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Nr 141 Halle a Donnerstag den 25 März 1909

gtaatsbürgerliche Erziehung
Wenn wir ſeit den Jahren unſeres Beſtehens den Ge

danken der Bekämpfung der politiſchen Läſſigkeit in der
deutſchen Jugend ſoweit ſie das 40 Lebensjahr noch nicht
überſchritten hat verfolgten haben wir uns um ein hohes
ziel unſerer politiſchen Ausbildung bemüht Heute dringt
langſam mehr und mehr der Gedanke der Notwendigkeit
der ſtaatsbürgerlichen Erziehung des deutſchen Volkes an
gefangen in unſeren Volksſchulen fortgeſetzt in den Fort
bildungs und Hochſchulen durch ſo daß wir wohl bald da
mit rechnen dürfen daß der von uns politiſch verfolgte Ge
danke demnächſt auch pädagogiſch ſeine Früchte tragen wird
Noch kürzlich antwortete der deutſche Reichskanzler
daß er dem Gedanken der ſtaatsbürgerlichen Erziehung des
deutſchen Volkes ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe und daß
er prüfen laſſen werde inwieweit bereits in den jetzigen
Lehrplänen dieſer Gedanke der ſtaatsbürgerlichen Erziehung
im deutſchen und geſchichtlichen Unterricht verfolgt werde
Man darf fich wundern daß immerhin noch weiten Kreiſen
unſeres Volkes die Gedankengänge die zur Forderung der
ſtaatsbürgerlichen Erziehung führen ſo wenig bekannt ſind
Und doch liegen die Gründe hierfür die allgemein poli
tiſchen ſowohl als auch die rein pädagogiſchen klar auf der
Hand Das An wachſen der Sozialdemokratie
deutet auf Mängel hin die in unſerer Erziehung geſucht
werden müſſen Wenn ein Volk wie das deutſche eine
Partei in ſich hegt die mit Bewußtſein den nationalen
Staat bekämpft ſo muß etwas in der Organiſation unſerer
Staatsidee falſch ſein müſſen wir einen Fehler begangen
haben der ſich jetzt rächt Und es iſt nicht bloß ein Fehler
ſondern mehrere Umſtände treffen unglücklich zuſammen
Von Bismarck ſind wir mit dem allgemeinen gleichen
Wahl recht beſchenkt worden ein Wahlrecht das eigent
lich eine politiſche Reife vorausſetzt die nur ein politiſch
altes Volk ſich erworben haben kann Die Gründe die Bis
marck veranlaßten in die Reichsverfaſſung das Reichstags
wahlrecht aufzunehmen ſind bekannt Bismarck verkannte
keineswegs die hohen Vorzüge dieſes Wahlrechts und heute
ſind wir mehr denn je überzeugt davon daß an dieſem
Wahlrecht unter keiner Bedingung zu rütteln iſt So
müſſen wir alſo damit das Reichstagswahlrecht national
günſtig wirken kann darauf hinarbeiten daß das deutſche
Volk politiſch reif gemacht wird Das allgemeine
Wahlrecht iſt aber nur ein Teil der langſam
in jedem modernen Verfaſſungsleben zu
nehmenden Demokratiſierung die einmal im
Fluß nicht mehr eingedämmt werden kann So verlangen
wir ja eine Erweiterung der Teilnahme des Laienelementes
in unſerer Rechtſprechung wir fordern die Selbſtverwaltung
wir verlangen die Befreiung des Volkes von der Beamten
wirtſchaft und wie alle jene Poſtulate heißen vie ein
fung uß der Demokratiſierung unſeres politiſchen Lebens
ind

Man klagt nicht umſonſt heute über den Byzantinis
mus nach unten der ſchlimmer ſei als der nach oben
und man trifft da ſehr richtig eine Erſcheinung unſeres
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Ein Vermittler zwiſchen England
und Deutſchland

Am 22 März jährt ſich zum hundertſten Male der Ge
burtstag eines Mannes der in langer diplomatiſcher Lauf
ahn erfolgreich mitgearbeitet hat an der Größe Preußens

und an der Einigung des Deutſchen Reiches des Grafen
Albrecht von Bernſtorff Sein Leben und Wirken
iſt auf Grund ſeiner nachgelaſſenen Briefe Aufzeichnungen
und Dokumente in einem ſchönen Werke dargeſtellt das Karl
inahoſſer im Verlage von Mittler K Sohn in Berlin her
ausgegeben hat Jn einem Kleinſtaate geboren einemdäniſchen Geſchlecht entſtammend hatte er doch ſchon früh in
ſeinem Weſen einen deutſchnationalen Zug ausgeprägt und
war jung in den preußiſchen Staatsdienſt eingetreten Mit
prophetiſcher Sicherheit erſchaute er ſchon vor der Revolution
von 1848 im Geiſte Preußen als die in Zukunft ausſchlag
gebende Macht Deutſchlands während der Revolutions
wirren ſchreibt er aus München wo er preußiſcher Geſandter
war an ſeine Mutter

Was mein deutſches und ren Herz ten
hat und noch täglich leidet darüber ſchweige ich
Jch werde in Dienſt bleiben ſolange man mich nicht
fortſchickt und ich es mit Ehren tun kann Jns
beſondere habe ich eine Wiedergeburt Deutſchlands im
Sinne einer größeren Einheit und größeren Stärke
nach außen ich könnte ſagen von Kind auf faſt leiden
ſchaftlich gewünſcht und kein Standesopfer würde

Schuleinrichtungen

durch daß wir unſere Schule für dieſen Gedanken der ſtaats

politiſchen Lebens die mit dem allgemeinen Wahlrecht ſo
wohl als auch mit jener erwähnten Demokratiſierung eng
zuſammenhängt Die Maſſen die den Ausſchlag geben wer
den und müſſen umſchmeichelt werden diejenigen die zur
politiſchen Führung des Volkes berufen ſind kranken aber
an einer politiſchen Läſſigkeit die den Schwerpunkt des
politiſchen Lebens eben wieder in jene urteilsloſe Menge
hineinträgt So bleibt uns nichts übrig wir müſſen uns
als Volk politiſch ſelbſt erziehen Bismarck glaubte daß
das allgemeine Wahlrecht dieſe Selbſterziehung
ſchaffen werde darin hat er ſich getäuſcht und weil wir
dies einſehen müſſen wir den Staat mobil machen dafür
daß er ſich gute Staatsbürger erzieht denn das iſt ſchließ
lich der vornehmſte Zweck jeder Gemeinſchaft daß ſie ſich
Glieder ſchafft die das Weſen und den Zweck dieſer Gemein
ſchaft verſtehen

Der Gedanke daß der Staat ſich gute Bürger erziehen
müſſe war noch lebendig in den Reden Fichtes an die
deutſche Nation dann iſt er verblaßt Bildung zu ver
breiten iſt nun aber das weſentlichſte Streben unſerer

Sehen wir nun daß dies nicht aus
reicht unſer Volk auch politiſch zu bilden ſo iſt es angebracht
aus den Bedürfniſſen unſerer Zeit heraus neue ſchulpoli
tiſche Ziele aufzuſtellen Dieſes neue Ziel aber iſt die Er
ziehung des Deutſchen zu dem Beruf der uns allen gemein
ſam iſt zum Beruf des Staatsbürgers

So einfach auch dieſe Forderung und ihre Begründung
iſt leider iſt ſie in ihrer Bedeutung für die Geſundung un
ſeres politiſchen Lebens noch nicht allgemein erfaßt Unſere
Wahlſtatiſtik vor allem die in den Einzelſtaaten
redet eine lautzeugende Sprache Man klagt immer und
immer wieder über die politiſche Läſſigkeit gerade unſeres
Bürgertums Und wenn es etwas beſſer geworden iſt in
dieſer Beziehung ſo dürfen wir Jungliberale wohl mit
Recht beanſpruchen daß unſere Arbeit mit dieſen günſtigen
Umſchwung veranlaßt hat Aber wir können wohl ein
geſtehen daß wir allein in abſehbarer Zeit dieſe politiſche
Bildung dem deutſchen Volke nicht geben können ſchon des
halb nicht weil wir ja nicht wie die Schule
Kreiſen kommen können Wir aber ſollten uns gerade be
wußt zu dem Träger der Jdee der ſtaatsbürgerlichen Er
ziehung in Deutſchland machen deshalb weil wir ja in
einem kleinen Kreiſe durch unſere Organiſation das was
jetzt die ſtaatsbürgerliche Erziehung dem ganzen Volke ver
ſchaffen ſoll als Ziel verfolgt haben Dieſes Ziel aber iſt
die politiſche Reife des Volkes jene Reife die
aufräumt mit der Verkennung des nationalen Staates
jedes Staates überhaupt aufräumt mit jener Jntereſſeloſig
keit gegenüber dem politiſchen Leben aufräumt mit jener
Lauheit jeder öffentlichen Tätigkeit gegenüber

Das 20 Jahrhundert ſoll nicht nur ein ſoziales ſondern
wird wohl auch ein politiſches Jahrhundert ſein
Exner hat das Wort geprägt Wer dem 20 Jahrhundert
gewachſen ſein will wird politiſcher Bildung bedürfen
Daß wir als Volk das erſt verhältnismäßig ſpät zu den
Segnungen eines Verfaſſungslebens gekommen iſt uns be
eilen müſſen den Vorſprung der anderen europäiſchen
Kulturvölker in dieſer Beziehung einzuholen bedarf wohl
keines Beweiſes Erlangen können wir es aber nur da

mir wenn dies wirklich erreicht zu werden vermöchte
zu groß ſein Daran mitzuarbeiten könnte daher nur
mein ſehnlichſter Wunſch und meine aufrichtigſte
Freude ſein

Dieſes Jdeal des Neunundzwanzigjährigen iſt ihm durch
weitere 25 Jahre in denen er an den politiſchen Geſcheh
niſſen Europas tätigen Anteil nahm das wichtigſte Leit
motiv ſeines Handelns geblieben Als Geſandter in Wien
lernte er das tiefere Weſen der deutſchen Einheitsbewegung
ganz begreifen und die Notwendigkeit verſtehen das dem
Verlangen Oeſterreichs nach der Hegemonie in Deutſchland

ln Dämme entgegengeſetzt werden müßten Auch der An
chluß an Rußland den die preußiſche Politik damals ver
folgte erſchien ihm unheilvoll und ſo wurde er durch ſeine
diplomatiſchen Erfahrungen immer ſtärker auf England hin
gewieſen in dem er den natürlichen Bundesgenoſſen Deutſch
lands zu finden meinte Deutſchland und Großbritannien
erſchienen ihm als die beiden Mächte der Zukunft die die
Freiheit Europas zu verteidigen berufen ſeien und ein Boll
werk gegen die Ausbreitung ruſſiſcher und auch franzöſiſcher
Macht aufrichten müßten Dieſe Gedanken denen er bis
zum Tode treu geblieben machten ihn zum berufenen Ver
mitter in den Beziehungen zwiſchen England und Preußen
und dann ſpäter zwiſchen England und dem Norddeutſchen
Bund zwiſchen England und dem Deutſchen Reich Er hat
dieſe ſegensreiche Tätigkeit während der Jahre 1854/61 und
1862/71 ausgeübt in denen er Botſchafter am engliſchen
Hofe war Jn die kurze Zwiſchenzeit fällt ſein Wirken als
Miniſter des Auswärtigen in dem er die für
Deutſchlands Handelsentwicklung ſo wichtigen Handels
verträge mit Frankreich und China und
Japan zum Abſchluß brachte Manche Bitterniſſe hat
Bernſtorff in London auskoſten müſſen denn die öffentliche
Meinung Englands war vielfach gegen Preußen voreinge
nommen aber ſein unerſchütterlicher Glauben an die natür
liche Zuſammengehörigkeit dieſer beiden Völker ließ ihn
immer wieder Mittel und Wege der Verſtändigung finden
und trug ihm ſelbſt in ganz England die herzlichſten Sym
pathien ein Als Bernſtorff 1854 nach London kam ſtand

zu allen

gelungenes Feſt das

bürgerlichen Erziehung gewinnen Die Erfahrungen die
andere Völker ſo die Franzoſen vor allen Dingen und die
Schweizer mit der Erteilung der Bürgerkunde in der Schule
gemacht haben ſind günſtig ſo daß in dieſer Beziehung Be
fürchtungen nicht vorhanden ſind Freilich geholfen kann
uns auch nur hier werden wenn die breite Oeffentlichkeit von
der Notwendigkeit der ſtaatsbürgerlichen Erziehung des
deutſchen Volkes mehr durchdrungen wird auf daß dieſer an
und für ſich ſo wertvolle Gedanke auf einen günſtigen Boden
fällt Sobald die Regierungen den ernſten Willen der
Oeffentlichkeit in dieſer Beziehung erkannt haben werden
ſobald vor allen Dingen unſere Parteien den hohen Wert
der Durchführung der ſtaatsbürgerlichen Erziehung für die
Geſundung unſeres geſamten öffentlichen Lebens eingeſehen
haben wird in pädagogiſcher Hinſicht auch die Schule die
hohe Aufgabe der ſtaatsbürgerlichen Erziehung übernehmen
können Je eher dies aber geſchieht um ſo beſſer iſt es

Dr Köhler
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Ein neues Stenerkompromiß zur Reichs
ſinanzreform

Wie die Pilze nach einem warmen Regen ſo ge
deihen neuerdings die Steuerkompromiſſe Abermals ſoll ſo
meldet wenigſtens die Berliner Morgenpoſt der freikon
ſervative Abg v Gamp ein Steuerkompromiß zur Finanz
h ausgetüftelt haben das im weſentlichen folgendes

eſagt
Der neue Plan will ebenſo wie die Regierungsvorlage

100 Millionen aus der Brauſteuer und 100 Millionen
aus der Branntweinbeſteuerung mehr heraus
holen Nur 50 Millionen mehr ſollen aus dem Tabak ge
zogen werden Die Beſitzſteuer ſoll 100 Millionen
einbringen Aber ſie ſoll diesmal beſtehen aus

1 einer Erhöhung der Reich Erbſchaftsſteuer
mit Hineinziehung der Kinder nicht der Ehegatten die
50 Millionen mehr eintragen ſoll und 2 aus der Einführung
eines Reichsverſicherungsmonopols oder aber
wahrſcheinlicher einer Lebensverſicherungs
polizenſteuer mit ebenfalls 50 Millionen Ertrag

Die bisher aufgeführten Steuern ergeben 350 Millionen
Mark Aufkommen An den 500 Millionen die noch immer
als Deckungsnotwendigkeit angeſehen werden fehlen dann
noch 150 Millionen Mark Dieſe ſollen wie folgt aufgebracht
werden 1 25 Millionen Matrikularbeiträge wie
in der Regierungsvorlage 2 35 Millionen Verzicht auf die
von der Regierung geplante Herabſetzung der Zucker
ſte wer 3 15 Millionen aus einer Zündholzſteuer
4 40 Millionen aus einer Erhöhung des Zolles auf Kaffee
und Tee und ſchließlich 5 aus der Weitererhebung der von
der Regierung bekanntlich zur Aufhebung empfohlenen
Fahrkartenſteuer und ihrer Ausdehnung auf
die vierte Klaſſe 25 Millionen Mark Für diereſtierenden 10 Millionen Mark wird noch eine kleine Re
ſerveſteuer vorhanden ſein

Selbſtverſtändlich hat auch die Germania die
Tag und Nacht in Angſt ſchwebt der verhaßte Block könnte

die britiſche Macht und Jnduſtrie auf einer Höhe von der
aus die Söhne Albions mit Stolz und Nichtachtung auf das
zerriſſene Deutſchland herabſahen Das kam beſonders in
dem hochfahrenden Ton der Zeitungen zum Ausdruck nach
deren Meinung all die kleinen deutſchen Staaten ſich glück
lich ſchätzen mußten wenn England ihnen Waren lieferte
Dieſe Geringſchätzung der Preſſe wuchs zur Wut als Preußen
während des Krimkrieges nach dem Ausdruck des engliſchen
Staatsſekretärs Clarendon ganz im ruſſiſchen Fahrwaſſer
ſegelte Aus den Berichten Bernſtorffs geht hervor einen
wie hohen Grad die Gereiztheit der engliſchen
Nation gegen Preußen erreichte Die Königin
die den antipreußiſchen Fanatismus durchaus nicht teilte
durfte nur behutſam eingreifen doch hat ſie beſonders in den
ſechziger Jahren als die ſchleswig holſteiniſche
Frage neue Erbitterung in England hervorrief für
Preußen Partei genommen Als Preußen dann zwiſchen
England und Rußland friedlich vermittelte ſtrotzten die
Spalten der britiſchen Preſſe die den weiteren Krieg wollte
von Jnvektiven ſie ſchleuderte Drohungen gegen Preußen

und redete von neuem von einer Blockade der preußiſchen
Häfen Beſonders die Times betrieb eine ſyſtematiſche
Hetzerei gegen Preußen und verlangte daß es von der Be
reiligung an der Friedenskonferenz ausgeſchloſſen werde Jn
dieſer ſchwierigen Lage zeigte Bernſtorff eine ſeltene Ruhe
und Unparteilichkeit er wußte Disraeli auf ſeine Seite zu
bringen deſſen Organ The Preß nun mit Entſchiedenheit
für Preußen eintrat Nach langen ſchweren Wochen des
Konferierens und Verhandelns ſetzte Bernſtorff die Beteili
gung Preußens an der Friedenskonferenz durch und erfocht
durch ſeine Standhaftigkeit und feſte Haltung einen mora
liſchen Sieg der den engliſchen Staatsmännern zur Warnung
diente der preußiſchen Monarchie gegenüber den Bogen nicht
zu überſpannen Eine Beſſerung der engliſchen Stimmung
erfolgte durch die Verlobung des F FriedriäWilhelm mit der Prinzeß Royal der Beſu
des Prinzen von Preußen und ſeiner Gemahlin in London
wurde mit Beifa nen und ein großes glänzendrnſtorff in der preuſi n Geſandt
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ein Kompromiß ohne die ehedem regierende Partei zu
ſtande bringen von dieſen Morgenpoſt Mitteilungen, die
ſich in manchen Punkten mit ihren Jnformationen decken
ehört und ſelbſtverſtändlich iſt es nach dem ultramontanenSrgan der Freiſinn dem jede Schlechtigkeit ſelbſt die

Heranziehung der 4 Wagenklaſſe zur Fahrkartenſteuer denn
in der Blockära iſt einfach nichts unmöglich zuzutrauen

iſt Sitzt ſichs denn wirklich gar ſo ſchlecht im Schmoll
winkel

Die Branntweinſteuer in der Kommiſſion
9 Aus Berlin wird unterm 23 dſs Mts berichtet
Bei den Verhandlungen der Finanzkommiſſion über den

neuen Branntweinſteuerentwurf erklärte der Nationallibe
rale Dr Weber die Gemeinbürgſchaft mit den Frei
ſinnigen Es handelt ſich um die Aufrechterhaltung der
Liebesgabe Während der Entwurf die Kontingentsſpan
nung Liebesgabe für die nächſten fünf Jahre auf 15 Mark
und dann dauernd auf 10 Mark feſtlegen will beantragen
die Freiſinnigen ihre weitere Herabſetzung um je

5 Mark von fünf zu fünf Jahren bis auf 5 Mark Die Kon
ſervativen beantragen für die nächſten fünf Jahre die jetzt
geltende Spannung von 20 Mark beizubehalten und ſie dann
dauernd auf 15 Mark feſtzulegen während das Zentrum
mit dem Antrag hervorgetreten iſt die Spannung von 20
Mark zu verewigen wofür auch der Abgeordnete Dr Röſicke
Kaiſerslautern eintritt

Die ſehr lebhafte Verhandlung drehte ſich heute zum
größten Teil um dieſe Frage Der Vertreter der
Freiſinnigen erklärte für die linksliberale Fraktions
gemeinſchaft ein Branntvweinſteuergeſetz das die Liebesgabe
nicht in ganz erheblichem Maße herunterſetze für unan
nehmbar und hielt den Konſervativen entgegen daß ſie
bei der erſten Leſung der Monopolvorlage ſich gleichfalls mit
einer weſentlichen Herabſetzung der Kontingentſpannung ein
verſtanden erklärt hätten um wie ihr damaliger Wort
führer erklärte nicht länger das Odium der heutigen Liebes
gaben zu tragen die am meiſten den Süddeutſchen zugute
kommen Und nun gar erſt das Zentrum habe ſeine Stellung
ganz und gar gewandelt

Der Vertreter der Konſervativen bemerkte
darauf daß wenn die Freiſinnigen auf ihrem Widerſtand
beharrten ſo müſſe man eben ſehen wo man eine andere
Majorität finde Mit einer Herabſetzung der Spannung auf
15 Mark nach Ablauf der Uebergangszeit glaube man den
Freiſinnigen weit entgegengekommen zu ſein Hierauf er
klärte Dr Weber daß er für die Kommiſſionsvorlage
eintrete weil er nicht die Abſicht habe ohne die Frei
ſinnigen ein Geſetz zu machen

Für die Freiſinnigen nahm dann Dr Wiemer das
Wort und führte aus es ſei gewiß erfreulich wenn ſich wie
der Wortführer der Reichsartei gemeint hatte eine große
Mehrheit für die Reform zuſammenfinde Aber hier gelte
nicht das Wort minima non eurat praetor es handele ſich
um eine tiefgehende grundſätzliche Meinungsverſchiedenheit
über die Frage der Liebesgabe Wollen die Konſervativen
das Geſetz mit dem Zentrum machen unter Ausſchal
tung der Linken ſo mögen ſie es tun die Schuld liegt
dann nicht bei den Freiſinnigen Der freiſinnige Redner
erklärt noch einmal die Bereitwilligkeit ſeiner Freunde auf
den Grundlagen des Entwurfes mitzuarbeiten Der Antrag
Dietrich ſtelle keinen Vermittelungsvorſchlag dar ſondern
ein Zurückweichen gegen die frühere Bereitwilligkeit ſofort
ein Herabſetzen der Liebesgabe zu bewilligen Man ſtehe
jetzt einer agrariſch partikulariſtiſchen Koga
lition gegenüber Das Verhalten der Süddeutſchen er
n w r Reichsfinanzreform ganzerheblich Die Ausſprache wurde zur nächſten Si fSonnabend vertagt h gung auf

Aerzte und Krankenkaſſen
Der Verein der Jnduſtriellen des Regierungsbezirks

Köln nahm in einer ſtark beſuchten Verſammlung Stellung
zu dem Streit zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen Der
Verein bekennt ſich als Anhänger der beſchränkten und als
Gegner der unbedingten freien Aerztewahl Der
Streit zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen habe zu den be
denklichſten Erſcheinungen geführt die einen Eingriff der
Behörden erforderlich machten Jnsbeſondere müſſe die Ver
rufserklärung der Kaſſenärzte durch den Aerzteverein un
bedingt verurteilt werden Eine geſetzliche Rege
lung der Frage ſei erforderlich um den Krankenkaſſen das
Recht auf ärztliche Hilfe zu ſichern Die Einſetzung von
obligatoriſchen Schiedsinſtanzen zur Beilegung von Streitig
keiten ſei erforderlich Darüber hinaus müſſe entweder den
Krankenkaſſen die ärztliche Hilfe ſichergeſtellt oder die

owowawwwuwwaavwwwavvwiweame enſchaft zu Ehren der Königin und des Brautpaares gab be
zeichnete einen Höhepunkt der neuen Sympathien Humor
voll erzählt die Gräfin Bernſtorff wie vor dem Ball nach
einander mehrere Hofchargen im feierlichſten Staatstone ſich
danach erkundigten ob auch der Stuhl der Königin die rich
tige Höhe habe und für genügend friſche Luft geſorgt ſei
Mochten auch nach der Hochzeit in der Preſſe noch feindliche
Stimmen laut werden ſo überwog in der Volksſeele das
Gefühl der Sympathie und ſpäter bildete ſich dank dem guten
Eindruck den unſer Prinz machte für das junge Paar eine
echte und ſogar rührende Zuneigung heraus Neue Ent
rüſtungsſtürme wurden in der engliſchen Preſſe während
des Krieges gegen Dänemark entfeſſelt dagegen erlebte
Bernſtorff während des Krieges von 1866 die Genugtuung
daß die öffentliche Meinung ſich ganz auf die Seite Preußens
ſtellte Und ein reines hohes Glücksgefühl zog in ihn ein
der ſo ſchwer unter der engliſchen Preußenfeindſchaft ge
litten als die Siege von 1870 die endliche Erfüllung
all ſeiner Hoffnungen brachten Sein Wirken für eine Ver
ſtändigung mit England wurde belohnt und er durfte die
Hoffnung ausſprechen

Je mehr die Gemeinſamkeit der Gefahren und
Intereſſen hervortritt deſto enger werden ſich auch
die beiderſeitigen Beziehungen der beiden Nationen
wieder geſtalten

Er gewann einen großen Einfluß auf die Preſſe die ja
in keinem Lande der Welt eine ſolche Macht hat wie in
England Bei Beginn des Krieges 1870 71
rettete er durch ſeine ſchnelle Warnung die
preußiſche Flotte die über Plymouth aufdem Wege nach Madeira war und von der Gefahr
keine Ahnung hatte vor einem vernichtenden Ueberfall durch
die franzöſiſche Seemacht Nach dem Siege bei Sedan
wurden freilich die Sympathien für Frankreich in der eng
liſchen öffentlichen Meinung wieder ſtärker aber bis zu
ſeinem Tode 1873 wußte Bernſtorff doch die guten Be
ziehungen weiter zu ſtärken

Kaſſen müßten von der Leiſtung der ärztlichen Hilfe in
Natura entbunden werden wenn es ihnen durch Aerzte
ſtreiks nicht möglich ſei ärztliche Hilfe zu gewähren Jn
wiſchen erwarten die Jnduſtriellen von den zuſtändigenaat ichen und ſtädtiſchen Behörden daß ſie alle ihnen zu

Gebote ſtehenden Mittel anwenden um die Verrufserklärung der Frankentaſſenärzte aufzu
heben damit ein Zuſammenwirken der behördlich an
geſtellten Aerzte erzielt werden könne

Parlamentariſches
Die Stempelſteuer

Berlin 23 März Die Kommiſſion zur Beratung der
Stempelſteuernovelle ſetzte geſtern die Beratung der Vorlage bei
der Tarifſtelle Pacht und Mietverträge fort Man erörterte die
Frage ob die unterſte Grenze des Mietjahreswertes für die Ver
ſtempelung von 300 auf 400 Mk heraufgeſetzt werden ſoll wie dies
die Freiſinnigen beantragten Die Anſichten waren geteilt Das
Zentrum erklärte einſtweilen gegen den Antrag ſtimmen zu
wollen behielt ſich jedoch ſeine endgültige Stellungnahme vor
Seitens der Freiſinnigen und der Nationalliebe
ralen war der Antrag geſtellt worden gewerbliche Mieträume
in bezug auf die Verſtempelung den Pachtverträgen für land und
forſtwirtſchaftliche Grundſtücke gleichzuſtellen Der Miniſter
erklärte aber daß für die Miete gewerblich benutzter Räume bis
zu einem Jahreswerte von etwa 3000 Mk eine Herabſetzung viel
leicht berechtigt ſei dagegen ſei für höhere Mietwerte bei Läden
uſw die Anſicht berechtigt daß der Stempel ebenſo zu erheben ſei
wie für die Miete von Wohnungen Die Kommiſſion kam nicht
zu einer endgültigen Beſchlußfaſſung ſondern erklärte vielmehr
nur im Prinzip den vom Miniſter aufgeſtellten Grundſatz für be
rechtigt Ferner wurde die Frage erörtert ob nicht wie die
Nationalliberalen beantragten eine Staffelung des Pacht
zinſes der land und forſtwirtſchaftlich benutzten Grundſtücke
bei einem Jahrespachtzins von 3000 bis 30 000 Mk von vom
Hundert und bei mehr als 30 000 Mk von vom Hundert ein
treten könne Der Miniſter erklärte hierzu daß es wohl be
rechtigt ſei bei höherem Pachtzins als 3000 Mk jährlich eine
Steigerung eintreten zu laſſen Die Kommiſſion erklärte ſich im
Grundſatz damit einverſtanden Die Vorberatung dieſer Vor
ſchläge wurde der Subkommiſſion mit der Maßgabe übertragen
daß ſie auch die vorſtehenden grundſätzlichen Beſchlüſſe ausarbeiten
ſoll Ein Antrag des Zentrums die Staffelung für den
Mietſtempel über 8000 Mk hinaus bis mehr als 12000 Mk
von 1000 zu 1000 Mk um je o bis zur Geſamthöhe von
u Prozent vorzunehmen wurde einſtimmig angenommen und
ebenfalls zur Beſchlußfaſſung der Subkommiſſion übertragen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat die Wahl des Abgeordneten Dr Wendlandt Eſch
wege Schmalkalden natlib für un gültig erklärt und
das Plenum wird nach Lage der Dinge dieſem Beſchluſſe
vorausſichtlich beitreten Nach Oſtern werden alſo ſechs bis
ſieben Mandate vom Plenum zu kaſſieren ſein Dr Wend
landt war mit vier Stimmen über die abſolute Mehrheit
mit 157 gewählt worden

Seer und Flotte
Die erſten Berichte über die Beteiligung der Militär

mannſchaften am landwirtſchaftlichen Unterricht haben der
Poſt zufolge ergeben daß dieſe Beteiligung eine ganz un

erwartet rege iſt Der Unterricht iſt jetzt in allen Garni
ſonen wo er ſich ermöglichen ließ zur Durchführung gelangt
Aus einzelnen Orten wird gemeldet daß die Hörer ſich
bataillonsweiſe einfanden ſo daß die für die Vorträge

eingerichteten Räumlichkeiten kaum ausreichten Die prak
tiſche Regelung der Unterrichtserteilung hat faſt ausnahms
los dahin geführt daß zur Verfügung ſtehende Landwirt
ſchaftslehrer ſowie praktiſche Landwirte ſich in den Dienſt
der Sache ſtellten Jn einzelnen Garniſonen haben ſich auch
Offiziere als Zuhörer am landwirtſchaftlichen
Unterricht beteiligt
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Am Tiſche des Bundesrates v Tirpitz v Schoen
Capelle

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Der Marineetat
Abg Frhr v Thünefeld Ztr

erſtattet ausführlichen Bericht über die Beratungen der Budget
kommiſſion

Beim Gehalt des Staatsſekretärs ſoll eine allge
meine Ausſprache ſtattfinden

Präſident Graf Stolberg
Es meldet ſich niemand zum Wort Lebhafter Beifall

Abg Singer Soz
Zur Geſchäftsordnung Wir ſind der Meinung daß die

Frage die die öffentliche Meinung ſeit einigen Tagen beſchäftigt
hat nämlich die der Flottenrüſtungen auch hier ausführ
lich zur Sprache gebracht werden muß Es iſt uns mitgeteilt
worden daß der Wunſch beſteht dieſe Angelegenheit beim Etat
des Reichskanzlers zu erörtern Da wir gehört haben daß
der Reichskanzler in der nächſten Woche ſeinen Etat hier vertreten
will ſo war das für uns die einzige Veranlaſſung daß ſich nie
mand von uns zu Worte meldete Jedenfalls werden wir aber an
dieſer wichtigen Frage nicht debattelos hier im Parlament vor
übergehen Wir werden vom Reichskanzler in aller
Ausführlichkeit Auskunft verlangen Veifall bei
den Soz

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt ebenſo eine
Reihe von weiteren Kapiteln

Es folgt das Kapitel Jnſtand haltung der Flotte
und der Werften

Abg Severing Soz
Heute hätten die Vorgänge im engliſchen Parlament hier be

ſprochen werden ſollen Aber der Reichskanzler iſt nicht erſchienen
Die Nation verlangt Klarheit Präſident Graf Stolberg
Wir ſind bei der Spezialberatung Der Redner beſpricht die
Arbeitsverhältniſſe auf der Werft in Wilhelmshaven
Beſchwerden über die Verwaltung läßt das Reichsmarineamt un
beantwortet Darum müſſen dieſe Dinge hier im Reichstage er
örtert werden Um die Reſolution des Reichstages Arbeiten nur
an tariftreue Firmen zu vergeben kümmert ſich die Ver

waltung nicht So geht man mit Beſchlüſſen des Parlament
um Die Lohnverhältniſſe ſind immer noch ungenügend D
Aufſichtsperſonal kann erheblich verringert werden Die giah
Abwicklung der Geſchäfte wird durch das große Beamtenheer nicht
gefördert Die Herren vertreiben ſich die Langeweile damit die
Arbeiter zu ſchikanieren Der Redner bringt verſchiedene Be
ſchwerden vor

Geheimer Admiralitätsrat Harms
weiſt die Angriffe gegen die Werftverwaltungen zurück Die ein
zelnen Beſchwerden werden ſachgemäß erledigt Auf Einzelfälle
könne hier nicht eingegangen werden da das vorgebrachte Material
erſt geprüft werden müſſe

Beim Kapitel Zentralverwaltung für das Schutzgebiet
Kiautſchou wird eine Reſolution der Budgetkommiſſion
angenommen die eine Vereinfachung dieſer Zentralverwal
tung fordert

Der ordentliche Etat wird erledigt Es folgen die außer
ordentlichen Ausgaben

Bei den Forderungen für Neubauten an Schiffen erklärt
Abg Schrader frſ Vgg

Bisher hat das hohe Haus lediglich Beſchlüſſe ſeiner Kom
miſſion beſtätigt Hier wäre nun der Punkt an dem die Frage
behandelt werden könnte die in den letzten Tagen vor allem das
Intereſſe der Oeffentlichkeit erregt hat nämlich die Frage des
Verhältniſſes unſerer Marine zur engliſchen
Aber die Parteien haben ſich dahin geeinigt die Frage hier an
dieſer Stelle nicht zu erörtern Sie hat eine politiſche Bedeutung
angenommen die weit über das Techniſche hinausgeht Sie ſoll
daher beim Etat des Reichskanzlers in der nächſten Woche be
handelt werden Wir hoffen daß uns der Reichskanzler jede Aus
kunft gibt die wir verlangen VBeifall

Weitere Erklärungen erfolgen nicht
Der außerordentliche Etat wird ohne Debatte erledigt

ebenſo die Einnahmen Angeommen wird eine Reſolution
der Budgetkommiſſion die den Reichskanzler erſucht im nächſt
jährigen Etat die geſamten Ausgaben für den Bau von Tor
pedobooten und Unterſeebooten im ordentlichen
Etat zu fordern

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Reichsamt des Jnnern

Militäretat Poſtetat nochmals in die Kommiſſion verwieſene
Kapitel Jnvalidenfonds Penſionsfonds Automobilhaftpflicht
geſetz Schluß 328 Uhr

c

Ausland

Die Kriegsgefahr
Noch keine Sntscheidung in Sicht

Am Donnerstag ſo hatte die Regierung in Wien
nach langem Zaudern proklamiert ſollte durch die Ueber
reichung der öſterreichiſchen Note in Belgrad eine Entſchei
dung erzwungen werden Der Donnerstag iſt da aber von
einer öſterreichiſchen Note iſt nicht die Rede Statt deſſen
wird gemeldet

Wien 24 März Jm Auswärtigen Amte wurde
erklärt daß die Note an Serbien nicht vor Ende der
Woche in Belgrad überreicht wird früheſtens Sonn
abend vielleicht erſt Sonntag

Die öſterreichiſche Langmut in Ehren Aber allgemach
macht es einen peinlichen Eindruck wenn die Großmacht an
der Donau immer wieder zögert den Köter der ſich in ihre
Waden verbiſſen hat mit einem energiſchen Ruck abzu
ſchütteln Nach den Erfahrungen die man bis jetzt gemacht
hat ſcheint es fraglich ob die Wiener Regierung am Sonn
tag das UAltimatum ſtellt oder ob ſie wiederum zum aller
letzten Male dem ſerbiſchen Helden Gelegenheit gibt ſich zu
beſinnen und ſeine Rüſtungen zu vervollſtändigen

Mit den Kriegsvorbereitungen bleibt man übrigens
auch auf öſterrreichiſcher Seite nicht müßig So berichtet ein
Telegramm u a über die

Mobilisierung der Flotte
Pola 24 März Die in Pola zuſammengezogene

Kriegsflotte der öſterreichiſchungariſchen Monarchie hat den
Befehl erhalten ſich kriegsbereit zum Auslaufen
unter Dampf zu halten Dem Geſchwaderchef iſt eine ver
ſiegelte Order zugegangen die erſt in See geöffnet werden
darf

Die beiden Eskadres wie man in Oeſterreich ſagt ſind
erſt neuerdings zu einer erhöhten Kriegsbereitſchaft umfor
miert wordenJn die aktive Eskadre wurden die drei Linienſchiffe
der Erzherzogklaſſe der neue Panzerkreuzer St Georg
die beiden Torpedofahrzeuge Turni und Pandur ſowie
die ſechs Hochſeeboote Triton Hydra Skorpion
Natter Cobra und Python eingeſtelltUeber die Vorbereitungen der öſterreichiſchen Land

arm ee wird weiter gemeldet
Wien 23 März Neuerlich ſind 5000 Mann Jnfanterie

nach Bosnien abgegangen darunter die bekannten Heſſen
Jnf Reg Nr 49 Der Transport erfolgte in möglicſt

kleinen Trupps Ein Militär Transportkommandant ſett
die Fahrordnung im Einvernehmen mit der Bahnverwal
tung feſt Durchgehende Züge die am vorteilhafteſten
wären werden noch vermieden weil man die Eilzüge
Südbahn nicht einſtellen will Der genaue Stand der jetzt
in Bosnien befindlichen Truppen beträgt 97 Bataillone Jn
fanterie und Jägertruppen das Bataillon zu 1000 Da
Da ein Armeekorps durchſchnittlich 30 Bataillone zählt V
das etwa 3 Armeekorps Bosnien iſt damit durch Truppe 5
ſo ſtark beſetzt daß ein Nachſchub vor dem Vormarſch du
feindliches Gebiet nicht mehr möglich iſt Aller Handel n
Verkehr in Bosnien ſtockt unter dem Drucke dieſer Waſt
Dieſe Bereitſchaft koſtet allein faſt 400 000 Kronen täg r
wozu noch 50 000 Kronen täglich für die Verſoraunga
Familien der einberufenen Reſerviſten kommen Dazu Ver
men noch die Verkehrswagen für Munitions und der
pflegungsnachſchübe ſo daß Oeſterreich jeden Tag den ſehr
diplomatiſchen Aktion der Weſtmächte noch einräiumners
teuer bezahlen muß Jn der Munitionsfabrik in Wö T
dorf werden ſeit der Verſchlimmerung der Situation in v
allerlezten Tagen wieder Tag und Nachſchichten gemachl
ſogar Sonntags wurde durchgearbeitet

Die Eröffnung des italieniſchen Parlaments ti
Angeſichts der kritiſchen Situation in der äußeren u

tik wurde die Thronrede des Königs Viktor Emanue
beſonderer Spannung erwartet Sie wandte ſich indeſſen
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hauptſächlich der inneren Politik des Königsreichs zu

frage ein Recht bezeichnend für die Stimmung in Jtalien
ſt es daß die Worte des Königs über den Dreibund von der
beifallsfreudigen Verſammlung mit eiſigem Schweigen auf
genommen wurden Ueber die Zeremonie der Parla
mentseröffnung wird berichtet

Rom 24 März Der Verleſung der Thron rede im
Senat wohnten in der Hofloge die Königin Helena umgeben
von den Prinzen des königlichen Hauſes bei Die Königin

etwas müde und leidend aus Das diplomatiſche Korps
war vollzählig vertreten und ebenſo alle Deputierten der
tonſtitutionellen Parteien während die Sozialiſten und
Republikaner fehlten Der König ſprach mit feſter lauter
Stimme Als er des Erdbebenunglücks gedachte wandten ſich
die Blicke aller Verſammelten zur Königin und nicht enden
wollendes Beifallsklatſchen erſcholl Lebhafte Zu
ſtimmun fanden die Projekte über Aufforſtungen über die
Juſtizreform die Heeresorganiſation und die Regulierung
der Berggewäſſer während die nichts Neues bringenden
Stellen über die auswärtige Politik und die Dreibund
frage mit eiſigem Stillſchweigen angehört
wurden

Beim Verlaſſen des Saales wurden dem Königspaar
ſtürmiſche Huldigungen dargebracht

e

Halle und Umgebung
Halle a S 25 März

Generalmajor v Kronhelm
Der Kommandeur unſerer Sechsunddreißiger Oberſt

v Kronhelm iſt unter Beförderung zum General
major als Brigadekommandeur nach Weſel
verſetzt worden

Viktor v Kronhelm wurde am 2 Juli 1854 in Neiſſe in
Schleſien geboren 1871 trat er als Leutnant in das 58 Jnf Regt
ein 1879 kam er unter Ernennung zum Oberleutnant in das
21 Jnf Regt 1884 wurde er zur Dienſtleiſtung in den großen
Generalſtab kommandiert 1887 avancierte er im 74 Jnf Regt
zum Hauptmann und Kompagniechef 1895 zum überzähligen
Major 1897 zum Bataillonskommandeur des 73 Füſ Regts 1900
trat er zur Marineinfanterie über und nahm alsdann am Feld
zuge in China teil 1902 wurde er Oberſtleutnant und Komman
deur des 2 oſtaſiatiſchen Jnf Regts Am 28 Juli 1903 ſchied er
aus den Beſatzungstruppen aus und wurde unſerem 36 Jnf Regt
aggregiert Am 24 April 1904 wurde er Oberſtleutnant beim
Stabe des Regiments am 22 April 1905 Oberſt und Komman
deur des Regiments

Oberſt v Kronhelm war nicht nur ein beliebter Vor
geſetzter ſondern er hatte ſich auch in der Bürgerſchaft in
weiten Kreiſen Sympathien erworben Sein Nachfolger
wird Oberſt v Troſchke vom 3 Jäger Bataillon

Die Saale
hatte geſtern abend 6 Ahr einen Stand von 5,80 Meter er
reicht Ein großes Gebiet ſteht wieder unter Waſſer auch die
Pappelallee zur Peißnitz iſt überflutet Das Waſſer reicht von der
Peißnitz her bis in den Garten der Steinmühle

Wie uns mitgeteilt wird iſt noch ein weiteres Steigen zu
erwarten

Wir ſchließen noch folgende Meldungen an
Stendal 24 März Die Erdarbeiten ander Damm

bruchſtelle zwiſchen Berge und Räbel zur Errich
tung des Notdammesſind eingeſtellt worden da das
Gelände aus dem der Boden abgehoben wurde bereits wieder

mit Waſſer angefüllt iſt Der Damm iſt jetzt über fünf
Meter hoch und es wird durch andere Hilfsmittel wie Sandſäcke
Faſchinen uſw für weiteren Schutz geſorgt Jedenfalls iſt noch
ans vorhanden daß eine neue Ueberſchwemmung nicht
eintritt

Aken 23 März Das Waſſer der Elbe iſt ſeit geſtern von
3 Meter auf 3,30 Meter geſtiegen Die Schiffahrt war heute noch
im Gange Heute hatten wir das zweite Frühjahrs
gewitter mit heftigen elektriſchen Entladungen

Außig 23 März Die Außig Teplitzer Eiſenbahn hat heute
durch Zirkular mitgeteilt daß ſie von heute Dienstag mittag ab
den Verkehr zur Elbe einſtellt Das Egereis hat das
Elbſtromgebiet bereits paſſiert geſtern gegen 4 Uhr nachmittags
ſchwammen die erſten Eisſchollen durch der Eisſtoß nahm zuſehends
an Umfang zu und war im Laufe der Nacht ſo ſtark daß ein Drittel
der Flußbreite mit ziemlich großen Eisſchollen bedeckt war Heute

morgen war der Eisſtoß vorüber Die Einſtellung desElbverkehrs wird in Schiffahrtskreiſen allgemein beklagt weil
infolge der langen Winterruhe der Andrang von Gütern
gerade jetzt ganz bedeutend iſt
Hettſtedt 23 März Anſere Wipper hat ſich in einen

reißenden Strom verwandelt Heute nacht gegen 1 Uhr kamen ge
waltige Eismaſſen mit dem Hochwaſſer und damit zugleich großer
Wuchs Der Waſſerſtandsmeſſer an der Wipperbrücke in der Bahn
hofſtraße zeigte als Höchſtſtand 514 Fuß

SGroßörner 23 März Heute nacht gegen 1 Uhr ſtürzte in
folge des Eisganges in der Wipper die doppelbogige Sand
keinbrücke in der Wieſenſtraße ein nachdem der Eis
brecher von den andringenden Schollen zertrümmert war

Der Direktor unſeres Zoologiſchen Jnſtituts Geh Regie
rungsrat Profeſſor Dr Grenacher tritt vom Lehramt
e Sein Nachfolger wird der Profeſſor der Zoologie in
t arburg Dr Korſchell Profeſſor Dr Korſchell iſt 1858
u Zittau geboren 1893 wurde er ordentlicher Profeſſor
ind Direktor des Zoologiſchen Jnſtituts in Marburg

V Verſendung von Paketen während der Oſterzeit Die
Jerſendung mehrerer Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe iſt
r die Zeit vom 4 bis einſchl 11 April weder im inneren
gentſchen Verkehr noch im Verkehr mit dem Ausland aus
nommen Argentinien geſtattet Nach Argentinien

gznnen auch in dieſer Zeit mehrere jedoch höchſtens drei
akete mit einer Poſtpaketadreſſe verſandt werden

lin Wann kommen unſere Zugvögel Nachdem die erſten Früh
ggsboten unter den Vögeln Star Feldlerche weiße und gelbe
wen telze Kiebitz Hohltaube in unſeren Gegenden beobachtet
mar en konnten ſehen wir in den nächſten acht Wochen dem all

glichen Eintreffen der übrigen Zugvögel entgegen Bei dem
unfe Winter iſt es von beſonderem Jntereſſe die Zeit ihrer An
Vo t genau feſtzuſtellen Nach einer Zuſammenſtellung eines
du ſreundes trafen die Zugvögel in den Jahren 1891 bis 1900
übe Iſchnitlich an folgenden Tagen in unſerer Gegend ein Star

rwindert Feldlerche 14 weiße Bachſtelze 24 Kiebitz

und ging nur r auf die Balkankriſe und die Dreibund
e

28 Singdroſſel 1 Hausrotſchwänzchen 12 ſchwarzköpfiger
Wieſenſchmätzer 12 Weidenlaubſänger 16 Gartenrotſchwänz
chen 27 Stallſchwalbe 2 Wendehals 12 Grasmücken vom
12 bis 13 Kuckuck 15 Hausſchwalbe 16 Pirol 1
Waldlaubſänger 2 Würger vom 3 bis 6 gr Fliegen
ſchnäpper 7 Wachtel 16 5

ProvinzialMeiſterkurſe Das Kuratorium der Provinzial
Meiſterkurſe in Magdeburg gibt bekannt daß auch in dem laufen
den Rechnungsjahre Voll und Teilkurſe für Schneider und Schuh
macher und Jnſtallateure abgehalten werden und zwar für
Schneider und Schuhmacher je ein Vollkurſus vom 2 Auguſt bis
zum 25 September 1909 außerdem je ein Teilkurſus vom 14 bis
26 Juni 1909 für Jnſtallateure ein Vollkurſus vom 31 Januar
bis zum 26 März 1910 Die Teilnehmer müſſen den Nachweis
fachgewerblicher Vorbildung und beruflicher Tätigkeit erbringen
ſollen nicht unter 24 und nicht über 45 Jahre alt ſein und haben
ein Unterrichtshonorar von 30 Mark für den Vollkurſus und
5 Mark für den Teilkurſus zu entrichten Stipendien ſtehen zur
Verfügung Zu jedem Kurſus werden nur 10 Teilnehmer zu
gelaſſen Bei den Vollkurſen handelt es ſich um Unterweiſung im
Fachzeichnen Ausführung praktiſcher Arbeiten Materialienkunde
Rechnen Buchführung Kalkulation Geſetzeskunde und Volkswirt
ſchaftslehre bei den Teilkurſen um Fachzeichnen Materialienlehre
Kalkulation Buchführung und Geſetzeskunde Anmeldungen ſind
zu richten an den Profeſſor Thormählem Brandenburgerſtraße 10
in Magdeburg

Jm Neuen Theater gab man geſtern abend zum Benefiz
für Herrn Eich grün Das Glück im Winkel von
Sudermann Herrn Eichgrün der die Hauptrolle den Frh
v Röcknitz verkörperte wurden reichlicher Beifall und mehr
fache Blumenſpenden zu teil Jm übrigen gefiel beſonders
Herr Mierendorf als Rektor Wiedemann durch ſein
durchdachtes dieſem ſchwerflüſſigen Charakter angepaßtes
Spiel Trefflich ſekundiert wurde ihm durch ſeine Partnerin
Frl Duval welche die Eliſabeth meiſterhaft charakteri
ſierte Das Haus war leidlich beſucht

Staatl Städt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
Am Freitag den 26 und Sonabend den 27 März findet
in den Schulräumen eine Ausſtellung von Schüle
rinnen arbeiten ſtatt die an beiden Tagen von mor
gens 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr geöffnet iſt

Photographiſche Geſellſchaft in Halle Jn Verbindung
mit der Sektion Halle des Deutſchen und Oeſter
reichiſchen Alpenvereins findet am Freitag den
26 März abends 816 Uhr ein Projektionsabend in den
Thalia Feſtſälen ſtatt Herr H Schildknecht Wien trägt

über den Großglockner vor

äk c
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Die Maſſeneinbrüche
Kalbe a 24 März Eine wiederholte Hausſuchung

die bei dem flüchtigen Einbrecher Maurer Kuhne abgehalten
wurde förderte abermals eine große Menge Diebesgut zu
Tage Eine Zweiſpännerfuhre gehörte zu deſſen
Fortſchaffung Es wurden 21 Sack Roggen die beim Amts
rat Kricheldorff geſtohlen waren und eine große Wagen
plane die gelegentlich eines Schützenfeſtes auf der Buſchwieſe
entwendet war beſchlagnahmt

Von den Flüchtigen hat man bis jetzt noch keine Spur
Sicher iſt daß eine große Anzahl z T bisher unbe

ſcholtene hieſige Einwohner in die Diebſtahlsangelegenheit
inſofern verwickelt ſind als ſie mit geſtohlen haben oder doch
als Hehler in Betracht kommen

Gegen die Zigeunerplage
Zieko Anhalt 22 März Vor einigen Tagen hat die

Herzogliche Kreisdirektion in Zerbſt eine Anweiſung betreffs
Bekämpfung des Zigeunerunweſens im Kreiſe Zerbſt an

ſämtliche Orts und Gutsvorſtände gegeben Damit dürfte
einem Uebelſtande der für unſeren Ort geradezu eine Plage
geworden iſt der Garaus gemacht werden

Alle 8 bis 14 Tage faſt mit mathematiſcher Genauigkeit
waren die ſchwarzen Geſellen heran und lagerten ſich im
nahen Gehölz am Berndtſchen Bache Dann erſchienen ſie
auf den Gutshöfen und bettelten mit einer Frechheit die
keine Grenzen kennt Und der bekannte Trick dem Böſes zu
wünſchen der nichts gab hat ihnen viel eingebracht Es
wird nun künftig bei einer Strafebis zu 15 Mk
verboten ihnen Geld oder Naturalien zu
verabfolgen Die Kreisdirektion gibt ſich der Hoff
nung hin daß es bei ſtrenger Beobachtung der gegebenen
Vorſchriften den Sicherheitsorganen gelingen wird binnen

2 Jahren den Kreis Zerbſt von den Zigeunern zu
ſäubern

Die traurige Lage der Handweber
Vom Eichsfelde 22 März Jn der Lage der hieſigen

Textilinduſtrie iſt immer noch keine Ausſicht auf Beſſerung vor
handen und die Hausweber des Obereichsfeldes ſind tage und
wochenlang ohne Beſchäftigung Das Arbeiterſekretariat in
Heiligenſtadt läßt augenblicklich in den Weberdörfern Ermitt
lungen anſtellen über die Stundenlöhne und Akkordlöhne Dabei
kommt es zu den überraſchendſten Ergebniſſen daß es mancher
Weber in der Stunde kaum auf 10 15 Pfg bringt Das Er
gebnis ſoll ſobald es vollſtändig geſammelt iſt der königl Regie
rung als Material überwieſen werden

Von der Porzellaninduſtrie
Aus dem Schwarzatal 22 März Während im Herbſt die Aus

ſichten in der Porzellanbranche wieder leidlich waren haben die
geringen Meßaufträge nur geringe Hoffnungen für die nächſte Zu
kunft erweckt Gegen frühere Jahre iſt nur ungefähr der fünfte
Teil an Aufträgen erzielt worden Wohl ſind einige Fabriken voll
beſchäftigt das heißt ohne Arbeitspauſen in der Woche die Zahl
der beſchäftigten Arbeiter iſt aber bei weitem nicht ſo groß wie in
den Zeiten eines guten Geſchäftsganges Wie man von erfahrener
Seite hört iſt ſchon in einigen Wochen wieder eine Arbeitsein
ſchränkung zu erwarten wenn nicht vom Ausland belangreiche Auf
träge eintreffen Amerika beſonders das beſte Abſatzgebiet für
Thüringer Porzellanerzeugniſſe verhält ſich noch ſehr abwartend
jedenfalls mit Rückſicht auf die neuen in Ausſicht ſtehenden Tarife

Studentenulk und Polizei
Der Leipz Abendztg wird aus Dresden berichtet
Sachſens Hauptſtadt zeichnete ſich bisher in der Faſchingszeit

durch große Ruhe aus und auf den Straßen und Plätzen deutete
nichts auf Karnevalstreiben hin Nur hinter den Spiegelſcheiben
einiger großer Lokale ging es ein bißchen luſtig und neckiſch zu
Man bewarf ſich gegenſeitig mit Papierſchnitzeln und trug Narren
kappen Das war bisher der Karneval in Dreeden Anders ſollte

es in dieſem Jahre werden Man wollte auch in Elbflorenz dem
Prinzen Karneval einen fröhlichen Einzug bereiten und dem
Volke einmal vor Augen führen wie man in anderen Städten
am Rhein und Main Karneval feiert Allerdings in verkleiner
tem Maßſtabe

Die Dresdener Studentenſchaft wollte ſich der Mühe unter
ziehen und die ſächſiſche Reſidenz einmal in ein anderes Gewand
kleiden Das iſt den Dresdener Studenten auch in vollem Maße
gelungen Angehörige der techniſchen und tierärzt
lichen Hochſchule Studierende der Akademie der ſchönen Künſte
und viele andere Gleichgeſinnte hatten einen ſehr netten abwechſe
lungsreichen karnevaliſtiſchen Umzug arrangiert der
mancherlei Ueberraſchungen bot und in der Tat das Volk höchlichſt
amüſierte Der Zug des Prinzen Karneval der zum erſten Male
die Straßen von Elbflorenz paſſierte kam aus dem Schweizerviertel
bezeugte den dort wohnenden Profeſſoren der Hochſchule ſeine
Reverenz und löſte ſich im Jnnern der Stadt auf Die Studenten
als Bettler und Hauſierer maskiert durchzogen nun in
Trupps die großen Reſtaurants und Cafés und erregten ob ihrer
originellen Koſtüme allenthalben das größte Aufſehen Als Bett
ler verkleidete Studenten hielten Streichhölzer die nicht brannten
Schnürſenkel die ſofort zerplatzten und ähnliche Scherzartikel feil
Studentenhauſierer verkauften Südfrüchte und andere leckere
Sachen und ſogar als Orgeldreher verkleidete Studenten bevölker
ten mit jämmerlichen Muſikkäſten die Lokale Das Bemühen der
Dresdener Studentenſchaft die Karnevalsſtimmung auch einmal
nach Dresden zu verpflanzen iſt aber von der Polizei ſchlecht ge
lohnt worden denn zahlreiche Studenten ſind jetzt zu ihrer nicht
geringen Ueberraſchung mit hohen Strafmandaten bedacht
worden

D Corbetha 24 März Bei der Brandſtiftung
erwiſcht wurde hier der Arbeiter Breug aus Merſeburg
Er hat geſtern gegen 5 Uhr am Wengelsdorfer Wege einen
400 Zentner Stroh faſſenden Diemen angezündet Nachdem
er erſt vom Beſitzer eine Tracht Prügel erhalten wurde er
verhaftet und dem Amtsgericht Weißenfels zugeführt

H Naumburg 24 März Preisaufſchlag derBarbiere Die hieſigen Barbier Friſeur und Perücken
macher Geſchäftsinhaber haben beſchloſſen am 1 April eine
kleine Preiserhöhung eintreten zu laſſen Für Raſieren iſt
als Mindeſtpreis 15 Pfg angeſetzt

D Bitterfeld 24 März Der neue Parſevalballon kreuzte geſtern bei einer Fahrthöhe von 250 m
über dem Ueberſchwemmungsgebiet der Mulde und zeigte
eine Fahrtleiſtung von 11 Sekundenmetern Die Landung
erfolgte glatt auf dem Aufſteigeplatz

Aſchersleben 22 März Vom Gymnaſium
und der Realſchule Der Miniſter hat genehmigt
daß das Gymnaſium von Oſtern d J ab allmählich in eine
Reformanſtalt nach dem Frankfurter Lehrplan umgewandelt
wird die Realſchule wird hierdurch nicht berührt Das Ziel
und die Berechtigungen der Reformſchule bleiben dieſelben
wie die der jetzigen Anſtalt nur der Betrieb der fremden
Sprachen iſt anders Die drei unteren Klaſſen des Reform
gymnaſiums treiben nicht Latein ſondern Franzöſich Hier
aus erwächſt für die Eltern der Schüler der große Vorteil
daß ſie ſich erſt bei der Verſetzung nach Tertia für das Gym
naſium oder die Realſchule zu entſcheiden brauchen Ebenſo
brauchen Schüler von Orten an denen nur eine Realſchule
beſteht wie Staßfurt Kalbe u erſt bei der Verſetzung in
die 3 Klaſſe auf die Untertertig des Reformgymnaſiums
überzugehen

i Quedlinburg 24 März Das Bahnprojekt
Quedlinburg Hoym Nachterſtedt iſt dem Ver
nehmen nach in Form einer Vollſpurbahn mit elektriſchem
Triebwagenverkehr gedacht

Eiſenberg 23 März Durch einen Sturz von
der Treppe verunglückte die 70 Jahre alte Frau des
Maurers Eduard Voigtsberger in Seifertsdorf tödlich Die
Greiſin wollte ſich zu Bett begeben ſtürzte rücklings von der
Treppe und verſchied alsbald

Apolda 23 März Die groß herzogliche W
und L Zimmermanns Realſchule rüſtet zurFeier des 50jährigen Beſtehens die am 1 Mai ſtattfindet
Der Direktor der Schule Hofrat Profeſſor Dr Compter und
der Lehrer Crain begehen an demſelben Tage das Jubiläum
50jähriger Tätigkeit an der Schule

S Jena 22 März Die hieſige Anatomie
wird ganz bedeutend vergrößert Es wird ein ganz neues
Gebäude angebaut werden dann ſoll auf einen Teil des
alten Gebäudes noch ein Stockwerk errichtet der Hörſaal ver
größert und der Leichenkeller neu eingerichtet werden Die
ereg des ganzen Baues ſind auf ungefähr 120 000 Mark

erechnet

2 Chemnitz 24 März Die Allgem Kranken
kaſſefürdie n r r und Gießereiender Stadt Chemnitz hat ſoeben ihren 46 Geſchäftsbericht ver
teilt der ein überaus ungünſtiges Reſultat verkündet
Während im Vorjahre noch ein Ueberſchuß von über 100 000
Mark verfügbar blieb iſt diesmal ein Defizit in der
Höhe von nahezu 27000 Mark feſtgeſtellt worden
Begründet wird dieſer abnorme Rückgang mit der ſchlechten
Geſchäftslage durch die die Kaſſe viele Mitglieder verlor
und durch die große Jnanſpruchnahme der Kaſſe

Kunst und Clissenschaſt

Dem Südpol nahe
Geſtern erhielt England die erſten Nachrichten von der

antarktiſchen Expedition unter dem Kommando
des Leutnants Shackleton der in der Halbmond Bai in
NeuSeeland angekommen iſt und von dort aus ſeine Erleb
niſſe nach London berichtet hat Leutnant Shackleton hat
mit dem größten Teil ſeiner Expedition den ſüd lichſten
Punkt der Erde erreicht den jemals der Fuß eines
Menſchen betreten hat er iſt bis zu einer Entfernung von

engliſchen Meilen vom Südpol vorgedrungen
Dieſer Teil der Expedition legte in den antarktiſchen Gegen
den auf Schlitten 1708 engliſche Meilen zuxück und brauchte
dazu 126 Tage Leutnant Shackleton entdeckte acht neue
Gebirgsketten und über hundert bisher unbekannte
Gebirgshöhen

Die Expedition litt nach der B Z a ſehr unterden Angünſügen klimatiſchen Verhältniſſen Heftige Schnee
ſtürme verbunden mit r r Winden herrſchten faſt
un unterbrochen Am 8 und 9 Januar ſtand der a
meter 72 Grad Fahrenheit unter NRull



erreicht hier hißte Leutnant Shackleton die engliſche Flagge
Die Rückreiſe mußte angetreten werden weil der Proviant
für ein weiteres Vordringen nach dem Süden nicht genügt
hätte Bei der Rückkehr mußten die Mitglieder der Ex

ition ſich mit ganz kleinen Rationen begnügen da derewig zu Ende ging Am 26 Januar wurde die letzte

Ration aufgegeſſen Nun waren die Expeditionsmitglieder
gänzlich ohne Nahrung und es waren noch lange Strecken
zurückzulegen um das Depot zu erreichen das früher er
richtet worden war Endlich nach ungeheuren Anſtrengungen
und ſchmerzlichen Entbehrungen erreichte die Expedition am
27 Januar das Depot Da die Teilnehmer faſt 24 Stun
den ohne jede Nahrung geblieben waren war dieeſamte Expedition in einem Zuſtande der größten Er
chöpfung Koch einige Stunden und die mutigen Südpol

reiſenden wären der maßloſen Kälte erlegen
Ein zweiter Teil der Expedition erreichte den

ſüdlichen magnetiſchen Pol
72 Grad 25 Min Breite und 154 Grad Länge öſtlich von
Greenwich Hier herrſchten gewaltige ſüdliche Winde die
Temperatur war 50 Grad unter Null Auch dieſer Teil der
Expedition mußte die Weiterreiſe nach dem Süden wegen

e an Proviant aufgeben Der Proviant war am
3 ruar zu Ende Gleich ihren Gefährten mußten auch
dieſe noch 24 Stunden ohne Nahrung auskommen bis end
lich am 4 Februar das Depot erreicht wurde An demſelben
Tage erreichte das Schiff Nimrod das Depot es war zur
Rettung ausgeſandt worden da man um das Schickſal der
Forſcher beſorgt war

ie Forſcher beſtiegen die Gebirgshöhe Erebus einen
Vulkan Jn dieſer Gegend wurde die wichtige Entdeckung
gemacht daß Kohlen vorhanden ſind Kein Menſchenleben
wurde bei dieſer Expedition eingebüßt

Nach einem weiteren Berichte des Leutnants Shackleton
hat der Krater des Vulkans Erebus einen Durchmeſſer von
einer halben engliſchen Meile und iſt 800 Fuß tief Er ſtößt
Waſſerdämpfe und Gaſe aus Die Höhe des Vulkans be
trägt 2000 Fuß Die Expedition bewegte ſich 400 Meilen
ſüdwärts über das Eis der See Sie verließ Cape Royal
am 29 Oktober und rückte unter beſtändiger Todesgefahr
über eine Decke von weichem Schnee vor die ſich über die
Abgründe ſpannte Die kleinen mandſchuriſchen Pferde litten
an Schneeblindheit Mehrere mußten erſchoſſen wer
den Am 26 Dezbr befand man ſich unter 88 Grad 23 Min

re ger Breite auf einer Hochebene 10 000 Fuß über dem
eere

Auf der Rückreiſe litten die Mitglieder der Expedition
infolge des Genuſſes von Pferdefleiſch unter Dyſenterie Am
27 Februar wurden zwei Teilnehmer in einem Lager zurück
gelaſſen Shackleton und ein Begleiter gingen weiter um
den Nimrod zu ſuchen den man mit Hilfe des Helio
graphen auffand

Shäackleton glaubt daß der Südpol auf der 10 000 Fuß
über dem Meere befindlichen Hochebene liegt Die Ex
pedition hat auch eine neue Reihe von Küſtenbergen ent
deckt die nur 69 Grad und 48 Minuten ſüdlicher Breite und
166 Grad öſtlicher Länge liegen Unter Skorbut hatte die
Expedition überhaupt nicht zu leiden

Ein anderer Teil der Expedition hat die Küſte von der
Mac Murdo Straße bis zum Drygalski Gletſcher trigono
metriſch feſtgeſtellt

Sven Hedin über Shackletons Erfolg
Sven Hedin der augenblicklich in Leipzig weilt

wurde von einem Mitarbeiter des Leipz Tagebl um ſeine
Meinung gefragt ob er an die Richtigkeit der Nachricht
glaube daß Leutnant Shackleton den Südpol erreicht habe
Sven Hedin ſagte er halte es durchaus nicht für aus
geſchloſſen daß Shackleton und ſeine Gefährten bis
zum Südpol vorgedrungen ſeien Die Expedition des eng
liſchen Leutnants ſei nrit ausgerüſtet Shackleton
habe ſo ſagte der berühmte Tibetforſcher namentlich auf
ſeine Schnee Automobile außerordentliche Hoffnungen geſetzt
die ſich jetzt wohl erfüllt hätten

Die Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten und Schriftſteller
veröffentlicht einen Auszug aus dem Geſchäftsbericht für
das Jahr 1908 in dem die Erfolge des verfloſſenen Jahres
ziffernmäßig niedergelegt ſind Es wurden vereinnahmt an Mit
gliederbeiträgen und Eintrittsgeldern Mk 112 000 an Zinſen
Mk 64 000 und an außerordentlichen Einnahmen Mk 29 000 ſomit
iſt eine Geſamteinnahme von Mk 205 000 zu verzeichnen An
Penſionen und Zuſchüſſen wurden Mk 28 000 zur Auszahlung ge
bracht Das Geſchäftsjahr 1908 ſchließt nach ſatzungsgemäßer Ueber
weiſung an die Prämienreſerve den Reſervefonds die Zuſchuß
fonds und den Stiftungsfonds mit einem Ueberſchuſſe von Mark
22 400 Nach den Ausvweiſen der Bilanz beziffert ſich die Prämien
reſerve auf Mk 1 123 000 die ſonſtigen Reſerven und Rücklagen
betragen Mk 420 900 Der Prämienreſerve die die Geſamtheit
derjenigen Mittel umfaßt die zur Deckung der feſtſtehenden rechne
riſchen Verpflichtungen notwendig ſind ſtehen ſomit 47 Proz an
Reſerven und ſonſtigen Rücklagen gegenüber Das Geſamtver
mögen beträgt z Zt Mk 1700 000 Der Auszug der in gedrängter
Form einen Ueberblick über die ſo erfreuliche Entwickelung der
Anſtalt bietet iſt koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle München
Max Joſefſtraße 1 zu beziehen

c

Theater und Musik
Ein Richard Wagner Theater in Berlin Durch den neu ge

gründeten Berliner Opernverein ſind alle Vorbereitungen getroffen
worden um im kommenden Jahre ein RichardWagner Theater
zu eröffnen das dann vom Jahre 1914 ab wo die Werke Wagners
frei werden vornehmlich mit der Aufführung Wagnerſcher Opern
befaſſen wird Das neue Theater wird 2500 Perſonen faſſen mit
hin das größte Berliner Theater darſtellen Die Aufführungen
ſollen zu volkstümlichen Preiſen ſtattfinden Die ganze Gründung
lehnt ſich an das Muſter der Freien Volksbühne an

Zu dem Brandunglück im Deutſchen Theater in Berlin
Wie berichtet war während der Generalprobe des Fauſt
die Kleidung der erſt 17jährigen Schauſpielerin Elly Rothe
in Flammen geraten Unter den auf der Bühne anweſenden
Schauſpielern und Statiſten entſtand eine förmliche
Panik Nur Schildkraut der den Mephiſto darſtellte
und Moiſſi der den Fauſt ſpielte bewahrten Ruhe So
bald ſie geſehen was en war eilten ſie auf Fräulein
Rothe zu und warfen Decken über ſie um auf dieſe Weiſe
die Flammen zu erſticken Die junge Schauſpielerin die
eine Meerkatze in der Hexenküche darſtellte war beim
Tanzen dem der durch Mephiſto dem Fauſt ge

r wird zu nahe gekommen Der Zu des Fräuleine im Laufe der Nacht glücklicherweiſe etwas

ebeſſert Beſonders e Brandwunden hat die jungeSchauſpielerin im Geſicht und am Rücken erlitten

Der Deutſche Bühnenverein hat dem Verbande Deutſcher
Bühnenſchriftſteller den Entwurf für Vertragsregeln zu
gehen laſſen welche der Bühnenverein für ſeine Mitglieder hin
ſichtlich der zukünftigen Abſchlüſſe von Aufführungsverträgen obli
gatoriſch zu machen gedenkt und hat zu gemeinſamer Beſprechung
dieſer Vertragsregeln den Vorſtand des Verbandes zu einer Sitzung
auf geſtern eingeladen Der Verband hat eine Kommiſſion nieder
geſetzt beſtehend aus dem erſten Vorſitzenden Dr Max Dreyer
dem erſten Schriftführer Dr Walter Bloem und den Mit
gliedern des Aufſichtsrats Dr Oskar Blumenthal Dr Lud
wig Fulda und Hermann Sudermann Die Kommiſſion hat
unter Zugrundelegung eines Entwurfs des Herrn Dr Oskar
Blumenthal einen Gegenvertragsentwurf ausgearbeitet und dieſen
dem Bühnenverein zugehen laſſen

Eine Oper von Loewe auf der Bühne Das Stadttheater in
Eſſen wird im nächſten Winter einen literariſch muſikaliſchen
Verſuch machen der auch weitere Kreiſe intereſſieren dürfte Wir
kennen bisher nur Carl Loewe den Balladenkomponiſten Di
rektor Georg Hartmann will nun ein orientaliſches Singſpiel
von Loewe zur Aufführung bringen Es heißt Die drei
Wünſche und dürfte bis jetzt nur der kleinen Loewe Gemeinde
bekannt ſein Loewes Drei Wünſche ſind an der königlichen
Oper in Berlin 1833 zur Aufführung gekommen und hernach ver
ſchollen Direktor Hartmann hat ſeinerzeit den Klavierauszug
ausfindig gemacht und angezogen von dem Reiz der Muſik die
etwa zwiſchen Weber und Schubert die Mitte hält das Buch von
Raupach aufgefunden endlich die Partitur die wohlerhalten in der
königlichen Bibliothek in Berlin geruht hat Das Buch iſt in Jam
ben geſchrieben die Muſik in den alten Formen gehalten leicht
ſpielbar dankbar zu fingen echt deutſch ſinnig oft launig

Ein verunglückter Bühnenritt Jm Theater von Verviers
ward das Publikum Zeuge einer aufregenden Szene Jn einem
Melodrama hatte die Heldin hoch zu Roß auf der Bühne zu er
ſcheinen aber die Begeiſterung für ihre Rolle riß die Künſtlerin zu
allzu gewagten Reitkünſten fort Temperamentvoll trieb ſie ihren
braven Zelter zu feuriger Gangart an um ſich mit ihrem getreuen
vierbeinigen Kollegen einen ſchönen Abgang zu ſichern Allein das
Theater von Verviers war dieſem kühnen Naturalismus nicht ge
wachſen die Bretter der Bühne verſagten es gab ein knirſchendes
Krachen und Roß und Reiter verſchwanden in dunklen Tiefen
Mit einem gebrochenen Bein zog man ſchließlich das Pferd aus
den Trümmern Die Künſtlerin kam ohne ſchwerere Verletzungen
davon Das Theater aber mußte wegen Reparaturarbeiten ge
ſchloſſen werden

Luftſchiffahrt
Aufſchub der Fahrt des Zeppelin Die geplante

Fernfahrt des Zeppelin I nach München iſt durch das
über Nacht eingetretene regneriſche Wetter vereitelt worden
Sind Wind und Wetter gut und treffen die ſonſtigen Vor
ausſetzungen zu ſo kommen für die Fernfahrt jetzt Donners
tag oder Freitag in Betracht Wie bereits gemeldet iſt
nach den neueſten Dispoſitionen eine Landung in München
überhaupt nicht mehr beabſichtigt Wie zur Begründung
dieſer Maßnahme veröffentlicht die Zeppelin Geſellſchaft in
den Münchener Neueſten Nachrichten einen bei ihr ein
gegangenen Brief worin darauf aufmerkſam gemacht wird
daß die Vernichtung des Flugſchiffs in Echter
dingen ſehr wohl durch einen fliegenden
Zigarrenfunken verurſacht worden ſein kann
Die Gefahr für das Luftſchiff wachſe mit der Größe einer
für die Landung auserſehenen Stadt und werde auf der
windreichen Münchener Hochebene und bei dem zu erwarten
den Zudrang der Menſchenmaſſen aus der großen Stadt eine
ganz bedeutende ſein Die Uebungsfahrte mit Z I wer
den fortgeſetzt Es dürfte zunächſt eine Landung auf dem
Exerzierplatze zu Weingarten vorgenommen werden
Der Fernfahrt ſteht abgeſehen von Witterungsverhältniſſen
nichts mehr im Wege denn das Luftſchiff iſt geſtern nach
jeder Richtung hin geprüft worden ob ſein Zuſtand nach
den hohen Anforderungen der letzten Zeit noch einer Fern
fahrt nach München entſpricht Es wurde eine Gasnach
füllung vorgenommen Die Motore und die Luftſchrauben
wurden gleichfalls genau geprüft Der kleine Schaden am
Heckſteuer der bei der letzten Fahrt in die Halle entſtanden
war iſt nunmehr gleichfalls repariert worden ſo daß Z I
für eine größere Fernfahrt durchaus gerüſtet iſt

ecceelee eeesà
Vermischtes

Teddy geht zur Jagd
Die Ausreiſe Rooſevelts nach Afrika hat unter großen

Sympathiekundgebungen des Publikums auf dem deutſchen
Dampfer Hamburg ſtattgefunden Amüſante Einzelheiten
berichtet der Tag

Rooſevelts Abfahrt war von einer nicht endenwollenden
Reihe von Ovationen begleitet Rooſevelt trug die Kaki
uniform ſeines Rauhreiter Regiments Als er in Oyſterbay
den Zug beſtieg war er in der beſten Laune und ſchüttelte
wohl 500 von den vielen tauſend Farmern die auf allen
Stationen warteten um ihm Adieu zu ſagen die Hand
Den Reportern ſagte Rooſevelt er werde Profeſſor Starr
der behauptet hat er werde nie aus Afrika heimkehren
Lügen ſtrafen Er fürchte ſich weder vor Nashörnern noch
Fieber Vor der Dampferhalle in Hoboken warteten etwa
5000 Menſchen auf den ehemaligen Präſidenten und er
konnte nicht umhin einige kurze Abſchiedsreden anzuhören
Unter den Klängen von einem Dutzend Kapellen an Land
und der Schiffskapelle dampfte die Hamburg den North
river hinab Rooſevelt ſtand auf der Brücke neben dem
Kapitän ſchwenkte ſeinen Rauhreiterhut lachte und zeigte
die berühmten Zähne

Grüß Gott Herr Hauptmann Der brave Schuſter
Voigt alias Hauptmann von Köpenick iſt noch immer ein
ſehr populärer Mann Auch unter Soldaten Ein mili
täriſches Honneur für den Hauptmann von n
aber jetzt für eine Anzahl Angehöriger der Garniſon ürz
burg üble Folgen Anläßlich des kürzlichen Gaſtſpieles des
Schuhmachers Voigt in Würzburg erlaubten ſich einige Sol
daten den Witz mit militäriſchem Honneur an dem

Gott
zuzurufen Der Fall kam zur Anzeige

Hauptmann vor eizumarſchieren und ihm ein GrüHerr Hauptmann

m

und der rege verhangte gegen die witzijünger Arreſtſtrafen witigen Mar
Eine ſchauerliche Szene bot ſich den BewohnSanta Maria Capua Vetere in der Provinz Eonern dar

Der Kaufmann Pasquale Abate betrat den Balkon ſein
Hauſes und hielt an ſeine Mitbürger die in Maſſen erbet
ſtrömten eine Rede voll ſeltſamer parlamentariſcher und
religiöſer Jdeen Die Menge merkte bald daß ſie es mit
einem Jrrſinnigen zu tun hatte reizte aber den Aermſte
durch frenetiſchen Applaus zu weiteren Darbietungen ſeiner
Beredſamkeit die ſich noch ſteigerte als er den klein ſt en
ſeiner Söhne beiden Haarenergriff ihn übe
den Balkon in die Luft hielt und ſchrie Zur Re
generation Jtaliens und ſeines Klerus muß Blut fließen
und ich will euch ein gutes Beiſpiel geben Jetzt wich der
Beifallsſturm der Menge einem jähen Entſetzensſchrei Jn
dieſem Augenblick ſah auch die Mutter des Kindes welch
entſetzliches F W e dieſem drohte Sie wollte den ſchreien
den Liebling der Hand des irrſinnigen Vaters entteißen
der aber ergriff ſeinen Revolver drückte ihn auf die
Mutter ab verfehlte aber das Ziel Endlich gelang es der
Mutter das Kind dem Jrrſinnigen zu entreißen Da richtete
dieſer die Waffe auf fich und brach beim dritten Schuß auf
dem Balkon vor der unten gaffenden von Schauder ge
lähmten Menge zuſammen

äÜÄÜÄkLetzte Nachrichten
Pfarrer Tremmel an den kranken Erzbiſchof

München 24 März Der Bayeriſche Kurier ver
öffentlicht heute einen Brief des Pfarrers Tremmel an den
erkrankten Erzbiſchof von Bamberg in dem es u a heißt

Der Kummer den die mit dem Namen Tremmel
zuſammenhängenden Ereigniſſe dem kranken Kirchen
fürſten verurſachten die liebevollen Ermahnungen
meiner geiſtlichen Mitbrüder ſowie die Mahnung
meines Jnnern drängen mich dazu folgende Erklä
rung abzugeben Die Erregung der Gemüter hat mich
erkennen laſſen daß weiten Kreiſen des ganzen
Landes mein Verhalten als nicht mehr im Rahmen
jener Geſinnung aufgefaßt wird zu der ich mich hier
mit vor meinem Erzbiſchof bekenne Jch bedauere
Euer Hochwohlgeboren gekränkt zu haben verſichere
meine prieſterliche Ergebenheit und hoffe daß dieſe
Erklärung ein Troſt in Tagen ſchwerer Krankheit ſein
wird

Ehetragödie

Mannheim 24 März Der Schuhmacher Wilhelm Leh
nert hatte ſich heute vormittag mit ſeiner Frau einer ehe
maligen Kellnerin vor dem Schöffengericht wegen eines
häuslichen Streites zu verantworten wobei beide Teile zu
je 20 Mk Geldſtrafe verurteilt wurden Am Nachmittag
erſchien die Frau in der Wohnung des von ihr getrennt
lebenden Mannes und bedrohte dieſen mit einem Revolver
Es gelang Lehnert die Frau auf die Straße zu drängen
dort feuerte ſie jedoch drei Schüſſe ab von denen zwei den
Mann im Kopf und in der Schulter lebensgefährlich ver
letzten

Das Urteil im Wiener Raubmordprozeß
Berlin 24 März Der Handlungsgehilfe Henkel der

am 8 Dezember 1908 den Juwelier Frankfurter in ſeinem
Laden in Wien erſchoß und beraubte wurde vom Schwur
gericht zum Tode und zu Ehrverluſt verurteilt

Caßros Pläne
Köln 24 März Präfſident Caſtro ſoll entgegen anderen

Meldungen ſich heute auf der Fahrt nach Paris zu einigen
Journaliſten über ſeine Zukunftspläne ausgelaſſen haben
Caſtro wird ſich tatſächlich Ende dieſer Woche in Bordeaux
einſchiffen und zwar wird er da ihm der Aufenthalt in
Venezuela verboten wurde Colon anlaufen Von hier aus
will er an ſeine Getreuen einen Aufruf erlaſſen und von der
venezolaniſchen Regierung verlangen daß ſie ihm ein freies
Geleite nach Carracas zuſichere Caſtro will hier öffentlich
Rechenſchaft über ſeine Tätigkeit als Präſident der Republik
geben und glaubt voller Zuverſicht daß es ihm gelingen
werde ſeine Feinde zum Schweigen zu bringen und ſich
wieder auf den Präſidentenſtuhl zu erheben

Zur BValkankriſe
Wien 24 März Falls die neuerlichen Vorſchläge der

Mächte erfolglos bleiben wird am Sonnabend Graf Forgach
eine Note ſehr energiſchen Jnhalts überreichen

Belgrad 24 März Nach den letzten Nachrichten aus
dem Parlament hat die Friedenspartei eine kleine Verſtär
kung erhalten ſo daß die Hoffnung wächſt Serbien werde
ſich noch in letzter Stunde den Wünſchen Oeſterreichs fügen
Demungeachtet bleibt die Lage ſehr ernſt und die Wahr
ſcheinlichkeit daß die Kriegspartei die Oberhand behält
immerhin beſtehen

Die Wirren in Kleinaſien
3 tKonſtantinopel 24 März Die Lage im Vilaje

Smyrna ſpitzt ſich immer mehr zu Der ehemalige Großzweſr
Ferid Paſcha der den Poſten eines Vali angenommen Da
reiſt morgen nach dem gefährlichſten Vilajet ab Ein al
neſiſcher General iſt ihm attachiert Auch ſind 4 Bataillon
unterwegs Die Agitation gegen Ferid Paſcha wird a
betrieben Der Großweſir erklärte er und das r
würden demiſſionieren wenn die Treibereien nicht ein En

nehmen iKirchliche Nachrichten
Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Donnerstag ab 814 Uhr
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Berliner Börse
Trelephonischer Bericht der Saale 2t
3 Uhr 10 Min Kredit 192 Diskonto 182,50 Deutsche Bauk

242,87 Kanada 169 12 Pakettfahrt 109 12 Nordd Llovd 87 25
gussische Anleihe von 1902 81 90 Laurahütte 187 Bochumer
Guss 212,50 Harpener 193 Gelsenkirchen 177 75 Berliner Han
ſelsgesellschaft 164 Baltimore 106,80 Phönix 159 Dresdner
ßank 146 30 Schaaffhausen 130,62 Lombarden 16 A G 218,75
Sjemens Halske 195,25 Deutsche Uebersee 147,50 Tendenz
Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten h öher Widküler Brauerei
Simonius Zellulose 2 nie driger Stettiner Chamotte 5,75

Aluminium Ind Ges 4 Berlin Anhalter Maschinen 50 Buckau
Masch 4 Düsseldorfer Waggon 40 Herbrand Waggon 4,70
flofmann Waggon 5,50 Orenstein Koppel 3,50 Panzer 4,50
Schubert Salzer 4,25 Schwartzkopft 3 Wanderer Fahrrad 3
Zeitzer Masch 4,25 Fritz Schulz 3,75 Berliner Mörtelwerke 3
Kartonnagen Ind Ges 4,75 Deutsche Gasglühlicht 10 Deutsche
Waffenfabrik 4 Gebhardt König 4,75 Nordd Steingut 3 Plamia
werke 3 Kahla Porzellan 4 Königszelt Porzellan 3,50 Bergmann
flektrizitätswerk 3 Braunschweiger Jute 7 Deutsche Jute 3
Vereinigte Glanzstoff 10 Bismarckhütte 4 Caroline 4,75 Grube
Fintracht 4 Thale Vorzugsaktien 3 Hoesch 3,75 Kattowitzer
ßergbau 3 Langendreer 3,75 Witten Gussstahl 5

Ssächsisch Thüringische Aktien Gesellschaft
für Braunkohlen Verwertung

In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der Sächsisch Thüring
Aktiengesellschaft für Braunkohlenverwertung wurde der Jahres
abschluss für 1908 festgestellt Der nach Abrechnung von Ge
schäftsunkosten und Zinsen verbleibende Rohüberschuss beträgt
1 032 988,68 Mk einschliesslich 19 004,14 Mk Gewinnübertrag
aus 1907 gegen l 060 335,15 Mk bezw 5969,67 Mk im Vorjahre
Von dem Rohüberschuss sind jedoch die Begebungskosten der
neuen Anleihe bereits abgesetzt

Es wurde beschlossen die Abschreibungen einschliesslich
Rückstellungen auf 748 969,91 780 686,58 Mk zu bemessen und

die Verteilung einer Dividende von 5 Proz wie i auf das
gesamte Aktienkapital der Generalversammlung vorzuschlagen
während 23 807,57 Mk auf 1909 vorgetragen werden Sollen

Die Generalversammlung findet am Freitag den 30 April d
nachmittags 4 Uhr im Hotel Stadt Hamburg hierselbst statt

Londoner Börse vom 24 März Es notierten Engl Konsols
48,68 Rio Tinto 6T,76 Geduld 2,56 Goldfields 78 Steel com 48,37
Steel prets 113,00 Rand Mines 8,56 Anaconda 8 56

Zur Bankgesetznovelle Die Bankkommission des BReichs
tages verhandelte über einen konser vativen Antrag wonach die
Einlösung der Reichsbanknoten durch die Reichsbank nicht nur
in Gold sondern auch in Silber soll erfolgen dürfen Die Aus
ſprache hierüber in der der Reichsbankpräsident den Antrag
ebenso entschieden bekämpfte wie die Linke wurde auf den
29 März vertagt Das Zentrum brachte zunächst einen Antrag
und dann eine Resolution ein mit dem Z7weck den Noten der
Privatnotenbanken Eingang bei allen öffentlichen Banken des

we der Bundesstaaten zu verschaffen Dies wurde
abgelehnt

Erttel Frevberg Co in Leipzig Kommerzienrat Paul
R Freyberg ist im Alter von 45 Jahren einem Herzschlag er
legen Der Verstorbene war Mitinhaber der von ihm mit
begründeten Firma die seit ihrem Bestehen von der National
bank für Deutschland kommanditiert ist und erfreute sich all
gemeiner Beliebtheit Die Firma wird in unveränderter Weise
von Konsul Erttel weiter geführt
Vom Kalisvndikat Nunmehr haben auch die Verhandlungen

mit der Gewerkschaft Hans Silberberg zu einer Ver
Ständigung geführt Die Einigung wurde auf Grundlage einer
Beteiligung von 15,27 Tausendstel erzielt Diese Einigung ist
deshalb von besonderer Wichtigkeit weil nunmehr mit sämt
lichen vor der Syndikatsreife stehenden Werken die erstrebte
Einigung hergestellt und damit die wichtigste Voraussetzung für
die Fortführung der Arbeiten zur Erneuerung des Kalisvndikats
gegeben worden ist

Donnersmarckhütte Akt Ges In der demnächst stattfinden
den Aufsichtsratssitzung wird die Dividende für 1908 mit 17 Proz
i V 14 Proz vorgeschlagen werden Die Kapitalserhöhung
ist wie wir erfahren im Ausmasse von 2 Mill Mk in Aussicht
genommen Zu dem Ausgabekurs der neuen Aktien können wir
gegenüber einer anderweitigen weit abweichenden Meldung mit
teilen dass dieser auf 130 Proz festgesetzt werden Soll

Röhrenpreise Das Röhrensvndikat hat eine Ermässigung
ſeiner Preise durch Erhöhung der Bruttorabatte um 3 Proz Vor
genommen Die Massregel beruht einerseits auf dem Druck der
auswärtigen Konkurrenz insbesondere spricht man davon dass
an Verschiedenen Orten englische Offerten aufgetaucht seien
nachdem bekanntlich die internationale Verständigung aufgelöst
gorden ist Andererseits erklärt sich die jetzt vorgenommene
reisermässigung für Röhren aber auch damit dass das Röhren

Vndikat der Bewegung der Materialpreise nunmehr gefolgt ist
n Akt Ges Neptun Schifiswerft und Maschinenfahbrik in
ostock Im Geschäftsbericht pro 1908 führt die Verwaltung

aus dass es sehr schwierig gewesen sei der Neptunwerft neue
pafträse zuzuführen Der Betriebsgewinn ging von 1 287 944 Mk
m Vorjahre auf 1 116 183 Mk zurück Die Abschreibungen

Wurden von 229 085 Mk auf 209 413 Mk reduziert Es bleibt
ein Ueberschuss von 193 175 300 908 Mk aus dem dem Re
e fonas 9035 14 480 Mk zugeführt 4 Proz Dividende gleich
000 M i V 7 Proz gleich 154 000 Mk verteilt 14624 Mk

gen vorgetragen werden In der Bilanz figurieren Bestände zu
Jchiffsneubauten mit 888 258 927 205 Mk in Arbeit befindliche
dehiffe 819 980 1 621 928 Mk Bankguthaben und aussenstehende

erungen 358 513 750 516 Mk Dagegen beziffern sich bei
2 Mill Mk Aktienkapital Anleiheschulden auf 818 000 1 362 000

e Kreditoren und Anzahlungen auf Schiffe auf 1 154 167
420 274 Mk Der Reservefonds beträgt 187796 Mk der

M alreservefonds 220 000 Mk und der Dispositionsfonds 60 000

a Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik in Vegesack
t Geschäftsbericht betrug in 1908 der Betriebsgewinn nur
138 1 343 927 Mk Die Abschreibungen werden Von 423 392

net auf 286 914 Mk herabgesetzt Gegenüber einem Vor
rigen Reingewinn von 844 022 Mk aus dem 10 Proz Divi

a verteilt wurden verbleiben diesmal nur 26 416 Mk die
neue Rechnung vorgetragen werden sollen i V 24 191 Mk

ug Bericht zufolge fehlte es in fast allen Betrieben an Aut
gen Bis zum Sommer ist das Unternehmen mässig beschäfttgt

des Aussichten für die Zukunft haben sich bis jetzt nicht ge
i gert Die Gesellschaft hat UVeberhitzerpatente erworben und

h den Bau der Ueberhitzer für das Wesergehbtet gesichert
Bilanz verzeichnet Grundstücke 1 130 000 1 114 640 Mk

ebäude 4 950 000 5 000 000 Mk Maschinen l 925 000 2 000 000
gen Die Debitoren sind von 6809 123 Mk auf 3 067 675 Mk
gchinken der Wert der im Ban befindlichen Schiffe und Ma

nen dagegen von l 363 729 Mk auf 4 498 110 Mk gestlegen

Berlin Anhaltische Maschinenbau Akt Ges und Stettiner
Chamottefabrik Akt Ges vormals Didier Die Benrather
Maschinenfabrik deren Aktien sich zum grössten Teil im Besitz
der Berlin Anhaltischen Maschinenbau Akt Ges befindet die da
von den Betrag von 1 Mill Mk der Stettiner Chamottefabrik
überliess wird für das abgelaufene Jahr infolge von Unrichtig
keiten die sich in der vorjährigen Bilanz ergeben haben sowie
infolge von grösseren Konventionalstrafen die das Unternehmen
zu zahlen hatte eine Dividende nicht zur Verteilung bringen
während im Vorjahre 6 Proz Verteilt worden waren Infolge
dessen werden auch die Dividendenerträgnisse der Berlin An
haltischen Maschinenbau Akt Ges und der Stettiner Chamotte
fabrik Akt Ges vorm Didier den bisherigen Schätzungen gegen
über eine Ermässigung erfahren und zwar verlautet dass die
Dividende der Berlin Anhaltischen Maschinenbau Akt Ges sich
auf 12 Proz gegen 14 Proz im Vorjahre und diejenige der
Stettiner Chamottefabrik Akt Ges vorm Didier auf 17 18 Proz
gegen 19 Proz stellen dürfte

Maschinenfabrik Germania vorm J s Schwalbe Sohn in
Chemnitz Wie der Geschäftsbericht für 1908 konstatiert ging
der Gesamtumsatz von Vorjährigen 5 298 572 Mk auf 4 524 918
Mark und der Fabrikationsgewinn von 853 610 Mk auf 633 466
Mark zurück Nach Abschreibungen verbleibt einschliesslich
Vortrag ein Reingewinn von 179 194 364 347 Mk zu folgender
Verwendung 4 8 Proz Dividende gleich 144 000 288 000 Mk
Tantièmen an Vorstand und Aufsichtsrat 12 846 33 280 Mk
zum Beamten und Arbeiter Unterstützungsfonds 5000 10 000
Mark für Gratifikationen zur Verfügung des Vorstandes 12 000
25 000 Mk und Vortrag 5348 8068 Mk

Deutsch Oesterreich Dampfschiffahrt Akt Ges in Dresden
Der Bericht des Vorstandes für das Betriebsjahr 1908 erwähnt
dass dem Pachtvertrage entsprechend die Vereinigten Elbeschiff
fahrts Gesellschaften G die Pachtsumme von 406 664 398 427
Mark ultimo 1908 der berichtenden Gesellschaft vergütet hat
Es ergibt sich unter Berücksichtigung des Vortrages aus 1907
von 8237 17 024 Mk und nach Deckung der allgemeinen Un
kosten ein Bruttogewinn von 423 799 Mk wovon die Tantième
des Aufsichtsrats mit 5000 Mk wie i und die Abschreibungen
mit 270 836 281 115 Mk zu kürzen sind Es verbleibt ein Rein
gewinn von 147 963 134 089 Mk woraus 6 Proz Dividende
gleich 120 000 Mk wie i verteilt und 16 007 Mk vorgetragen
werden sollen Der Reservefonds enthält 65 853 Mk

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Der Verband der deutschen Strohhut und Damenülzhut

fabrikanten hielt in Berlin eine ausserordentliche Generalver
Sammlung ab Zur Beratung standen die Anträge der Abnehmer
verbände Insonderheit hatte der Verband der Putz Detail
geschäfte mit dem Sitz Berlin mitgeteilt dass er namens der
übrigen Abnehmerverbände folgende Kondition beantrage 30
Tage 4 Proz 60 Tage 2 Proz 90 Tage netto vom 120 Tage
ab 6 Proz Zinsen des weiteren eine zweimalige Valutierung im
Jahre Der Verband beschloss nach eingehender Diskussion
angesichts der UVnstimmigkeit zwischen den Abnehmerverbänden
die Kondition endgültig abzuändern wie folgt 30 Tage 4 Proz
60 Tage 2 Proz 90 Tage netto vom 120 Tage ab Zinsberech
nung Bezüglich der Emballage sollen die bisherigen Bestim
mungen bestehen bleiben Bezüglich der Portis und Frachten
bewendet es für Damen und Mädchenhüte ebenfalls bei den bis
herigen Bestimmungen Für Herren und Damenhüte sollen Be
stimmungen überhaupt nicht getroffen werden Der Verband
wird die neue Kondition durch Zirkular an die Kundschaft be
kannt geben Einstimmig und ohne Debatte wurde der Antrag
des Ausschusses angenommen laut welchem sich der Verband
mit den beiden Grossistenverbänden und der Vereinigung der
Damenwollhut Industriellen für solidarisch erklärt Es wurde So
dann der Abschluss von Verträgen mit mehreren anderen Ver
bänden in Anregung gebracht Zur Outsider Liste lag eine Reihe
von Ergänzungen vor die angenommen wurden auch wurde die
Outsider Liste der Grossistenverbände besprochen Sonnabend
den 20 März fand die Generalversammlung des Verbandes der
Herrenstrohhut Grossisten statt welche ebenfalls einstimmig die
Annahme der Solidaritätserklärung beschlossen hat im übrigen
aber ihre Zahlungsbedingungen ausgestaltete indem sie be
stimmte dass Januar und Februar Lieferungen auf den 1 März
valutiert werden dürften und dass endgültig für alle Waren
sendungen eine zehntägige Retourenfrist einzuführen sei

Waren anf Procdiul te
Getreide

Berliner Produktenbörse 24 März Am Frühmarkt notierten
Weisen in 228 2e8 5 Roggen inl 171 171,50 Hater märkischer
meoklenburg pommersener preuss posenscher u schlesischer fret
188 196 mittel 13 187 russ 179 182 russischer mittel u gering

Nais runder 172,00 175 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
un4 gering 156 167 gute 168 184 russische und Donau leichte 140
bis 144 Brbsen inländ und auslündischer Fatterware 187 192 Kleine

Weisenmehl 00 88,25 30,50 Roggenmehl 0 und 1 31,20 8,00
Weisenkleie 11,75 12 25 Roggenkleie 11 60 12 20 Alles frei Baan

Hamburg 24 März Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 229 333 Roggen fest Mecklburg und Pomm 172 177
Gerste fest südruss 120 121 Hafer fest Holst 178 162
Mecklenburger 150 185 Mais fest La Plata 126 127 mixed
128 130

Pest 24 März
Roggen per April 10,72 Gd 10,78 Br
9,18 Br Mais per Mai 77 Gd 78 Br

Liverpool st März Roter Winterweizen per Mai 8,2 per
Juli s,82 Stall Mais bunter amerikanischer per März perMai d,9 Still

Antwerpen 24 März Deutsehber La Platazug Kontrakt perMaära 5,65 April 60 Mai 58 55 Juni 6b,55 Juli 8,52 e
Stall Umsatz 105,000 Kg

London 24 März Balticmarkt An der Küste angekommene
Weizenladungen 2 zum Verkaut 1 angebotene Weieenladungen
Weizen behauptet Mais fest Gerste still Hafer behauptet

Zucker

Hamburg 84 März Rübenrohzueker 1 Produkt Basis 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

Weizen behauptet per April 14,41 Gd 14,42
Hater per April 9,12 Gd

vorm nachm abendsper März 21,00 21,08 21,00 Mk
April 21,90 30,95 20,90Mat 21 10 21,95 21 00August 21,40 21,85 21,80Oktober 19,90 19,85 19,85Pezember 19,85 19,80 19,85

fest schwächer behauptet
Kaffee

Hamburg 24 März Good average Santos
vorm nachm abends

per März 34 G 34 Gd 34 Gd342 d 34 Gd 4 GdSeptember 33 Gd d 382 GDesemhber 51 Gd 312 Gd s Gdstill ruhig behauptet
Havre 24 März Kaffee good average Santos per Mars 4d,

per Mai 48, per Sept 48 ver Dez 41 Sechwächer
Rio de Janerro 24 März KLaftee Zutubren 5 009 Sack in Rio

2 009 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Beriin 24 März Kartoffelmehl und Starke21,75 22,25 Feuohte

Stärke 11,60
Magdeburg 24 Märg

190 kg 23,50 32 00
Prima Kartoftelstärke und Mehbl tar

Solritus
Nordhausen 24 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 k105 106 62 26 68 25 o 45 Vol Proz tfär 100 kg 106 107 6

69 70 16 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneret
Fettwaren und Oele

Köln 24 März Rubol loko 59 00 per Mai 57 50editorenforderungen einschl Zuzahlungen betrugen 5 229 371
757 Mk Hamburg 24 Mära Stadtschmalsz 61,50 amerik SteamChamberlain J Still do

Berſiner Viehmarkt
Berlin 24 März 8Städtisoher Soblaohtriehmartkt

Amtlioher Bericht der Direktion Es standen zum Verkaut 667
Hinder 2884 Kalber 1270 Sohate und 14,571 Sohweine Berahblt wurden
fär 100 Pfd oder 50 kgSsehlachtgewioht in Mark besw für 1 Pfd in Ptg
Kalber a teſnste Mastkälber Vollmilehmast und beste 80
kalber 65 M b mittlere Mastkälbe and gute Saugkalber Je
bis s2 M o geringe Saugkälber 46 50 d alkere gering ge
nahrte Kälber Fresser 45 52 M Sohbafe a Mastiammer and
jüngere Masthamme 64 e b Altere Masthammel el es M
e mässig genährte Hammel und Schate Marzsohate 60 65 Mark
Ssohweine Man zahlto für 100 Ptund mit 20 Proz Tara a Voll
tietsohige der teineren Rassen und deren Kreuxungen 62 68
b Heischige 60 61 e gering gewickelte 56 590 M d Sauen
67 55 Mark

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauttrieb blieben etwe
350 Stück unverkautt Der Kalberhandel gestaltete sich ruhig

Bei den SohafenAusgesuchte Kalber brachten Preise über Notiz
fand der Bestand nur mässigen Absatz Der Sohbweine
tmarkt verliet langsam und wird mieht geräumt

Chemische Produkte
Hamburg 24 März Chilisalpeter per loco 9,90 Felr März

9,50 frei Fakrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 24 Alärz Baumwolle still Upl loko middl 47,60 PVtg
Liverpool 24 März Baumwolle Umsatsz 8,000 Ballen davon

Import 82,000 Ballen davon Amerikaner 84 009 Ballen Fest
Liverpool 24 Marz Aegyptische Baumwol e per Mai 7,57
Alexandria 24 März Aegyptische Baumwolle per März 14,07

Mai 14,08 Nov 14,10
Metalle

London 24 März Chili Kupter ruhig 56 9 Mon 56 Alnn
Straits ruhig 129, s Monat 189 Blei span stetig 13
18 Zink gewöhnliche Marke ruhig 2 spez Marke 22

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmsldung via Azoren Bmdoen

New Vor 24 2 23 32 ohlieago 24 8, 28 3
Weizen p Mai 120 118 Weizen p Mai 117 116Jaii 112 11 Ja 104 108sMais p Mai 7ai 78 Mals p Mai i 66Jmi 78 72 Jan s StMeah ögr olears 2,65 4,60 Hater p Noi s S
Kaffee Vair Rio Nr 8,04 8,04 m 48 48D März 68,90 8,90 Roggen p Mai 80 80April 6,90 6,90 Schmalz Mai 10 15 10 27
Petroleum in Cases 10,00 10,90 r p Juli 10,27 10,87
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia s,45 8,45

Tendenz Weizen lest Mais fest

WVasserstüncdle
4 bedeutet über unter Null,

raMm W eheSaale und Unstrut
Artern Brückenpegel 23 Febr I e 72 16Nebra Oberpegel 3,02 z 14 12Unterpegel r 3,08 c 12Weissenfels Oberpegel 8,56 3,68 1eUnterpegel 3 40 8,62 2 1eTrotha 25 r4 58 24 60 S 102Alsleben Oberpegel 23 303 24 4,50 148Unterpegel 82 30 82 SBernburg 3,56 r 62 2 47Kalbe Oberpegel J 68 S 24do Unterpegel Se 93 2 visor Eger Elde Moidau

März all VWVuehs Marz Faiſ W unodg
Budweis 28 40 82 Torgau 24 s1Breg u Wittenberg 8,68 49Jungbungzl 70 24 Rosslau S 7 4Laun, r2,74 124 e 8, 75 41Pardubitz L 60 MAagdeburg 8,12 ssBrandeis 71 8 30 Tangermde 8,62 88Melnik 2 14 62 Wistenbrge 2,92 oLeismerite 24 2 46 s2 Döomitsz Peg 33 25
Aussig p8,24 74 Hohnstort 84 i S 25Dresden I 64 64 Lauendurg Lst 81Aussig 883 März Pegelstand Puls e24 om Vom Oberlaut
werden 298 em Wuechs gemeldoet

Prämien Kursbericht
der Bankfßrma Samuel Zielenaüger Berlin

24 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

AA LSLLAAS

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorpramien, KüokpräunienAprual Mai April Mai
Dombarden 17 17 S SFransgosen S 144 8 189 3 138 8Baltimore 108 10 104 Iost

h e l hW e 2 eDarmstadt B 128 2 129 3 123 2 122 8Disc Comm 185 1861 178 m ne
Berl Hdlsges 166 167 160 8 169n 245 241 239 388resdner BK 143 8 142Oesterr Ored 125t 197 188 8 187 5ne 13 2 139 85 Synam Trust S SHamb Packet 111 2 112 8 166 1os t sNordd Lloyd So S 85 2 84 8u a un SGr Berl Strb 179 3 180 3 2So Reiehsanl St so s sei 1ZRussen v 1902 383 I s r 80 1 79 VBochumer 321 t 2 t 2085 205272 Tueu ne u 186Ge senkireh h F 173 la 2 1721Harpener 186 z 1s r 180 179Phönix 162 3 /2 1658 J 165 8 154D Luxemb 153 3 154 146 8 14 5Dortmunder 571 S T

Vorprämien per Juni Lombarden I8 Baltimoredis CVanada 173 Tärken Darmstädter Bank
Bochumer 218 di Laura SGelsenkirohen 182Phönix 165 5 Harpener 18 A E G

Naohfrage und Angedot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenzaiger Berlin und Essen 24 Marx

Geld Brier Gold BretAdler Kali V A Hugo 2s00 2600Alenandershall 7900 7100 Immenrode 8000 3100
Beienrode 4700 4900 Johannashall S 8400Burbach 11,500 11,800 Justus 1 64 68Oarlsfund 5800 6100 Kaiseroda esoö e700Oeoilienhal Krügershall Akt 75 76Desdemona 5300 Ludwigshall 67 69Dwoh Kali Akt 95 S Neustassfurt 10 500r 3100Reichskrousedrichs s 91 1000 050m Roland Wondershausen 18,600 16 400 Ronneberg akt Ia 117Gandhershall 8890 3850 Roenbet 1 488 es
Hann Kali Akt Saohsen W et 2400 2500i x 28785 83050 ha oru Siegtried l 3100 831Helddurg 52 58 Sigmundshal 120 1 22
Heldrungen 1 io00 112s Teuronie Akt 140 145
Heildrungen II 975 1028 Wilbelmehall 9290 9400
Hermann II S Windershall 1 900Hohenfels 5700 8090
Hodensollern 2802700

v
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